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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen)  

Im Stadtteil „Pichling“ treffen wir die Unterscheidung zwischen dem „alten Pichlinger Stadtteil“ 
und dem „neuen Pichlinger Stadtteil“ mit der solarCity. 

Der „alte Stadtteil“ weist einen dörflichen Charakter auf. Die alten Siedlungskerne wuchsen 
nach dem Zweiten Weltkrieg durch kontinuierliche Verbauung mit Einfamilienhäusern zu einem 
lockeren Siedlungsgebiet zusammen. Soziale und kulturelle Kristallisationspunkte (Z2) von „Alt-
Pichling“ bilden der „Kirchenwirt“ und das Pfarrzentrum St. Paul in Oiden, wo dörfliche-lokales 
Vereins- und Kulturleben stattfindet. Auch der Sportplatz SV Pichling, der Kindergarten 
Ziehrerfeldstraße und der Pfarrcaritas-Kindergarten St. Paul sind in diesem Bereich situiert. 

Im „Ortszentrum Pichling“ (Z3) liegt die Schule Pichling (Rathfelderstraße), das Wirtshaus bzw. 
die Fleischerei Duschanek (Pichlinger Straße) und der Lebensmittel-Nahversorger 
Gasselsberger (Oidenerstraße). 

Mit dem Bau der solarCity ging schließlich ein Stadtteilzentrum (Z1), welches ständig erweitert 
wurde, in Betrieb. Es bildet den Mittelpunkt der Trabantensiedlung mit etwa 1.300 Wohnungen. 
Hier befinden sich neben dem Infrastrukturzentrum auch kulturelle Entfaltungsmöglichkeiten. 
Der Lunaplatz wird gerne für Veranstaltungen genutzt. 

Das Naherholungsgebiet Großer und Kleiner Weikerlsee wird vornehmlich von den 
BewohnerInnen der solarCity genutzt. Die Traun-Donau-Auen sind seit jeher bei den 
Pichlingerinnen und Pichlingern beliebt. Der Pichlinger See, welcher im Süden des Stadtteils 
liegt, ist im Sommer wie Winter Anziehungspunkt von tausenden LinzerInnen und 
BewohnerInnen der nahegelegenen Umlandgemeinden. 
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1 Pichling 
(auch: Solar City) 

 

Die Grundlagen der Studie und Ausgangsfragestellungen sind dem Teil „Allgemeine 
Überlegungen und spezielle Themen“ zu entnehmen. Auch Herangehensweise und Methodik 
(inkl. Liste der befragten ExpertInnen) sind für alle Kulturstadtteile dort zusammengefasst. 
Stand der Erhebungen und Recherchen sind Oktober 2007. 

 

1.1 Abgrenzung als „eigenständigen Stadtraum“  
und „geographischer Stadtteil“ 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum „Pichling“ 

Der Stadtteil Pichling liegt im Süden von Linz, wurde erst 1938 nach Linz eingemeindet und war 
bis zu diesem Zeitpunkt eigenständig. Lange Zeit behielt das Gebiet sein dörfliches Aussehen 
mit landwirtschaftlichen Betrieben. Mit dem beginnenden Wirtschaftswunder ab den 1950er 
Jahren wurde es den Menschen möglich, ein Einfamilienhaus im Garten zu errichten, und durch 
die zunehmende Motorisierung bequem in die Kernstadt einzupendeln, um dort zu arbeiten. 
Das Siedlungsbild des alten Stadtteils von Pichling veränderte sich und ist durch zahlreiche 
Einfamilienhäuser geprägt, die sich aneinander reihen und so einen fließenden Übergang vom 
alten Siedlungskern zu landwirtschaftlichen Nutzflächen, bzw. unbebautem Gebiet schaffen.  

Von 1999 bist 2005 wurde in Pichling in peripherer Lage das später mehrfach preisgekrönte 
Stadterweiterungsprojekt solarCity verwirklicht. Die Trabantensiedlung mit Infrastrukturzentrum 
und etwa 1.300 Wohnungen bietet rund 2.900 LinzerInnen gleichzeitig ein Wohnen in urbanem, 
wie naturnahem Umfeld. Die solarCity wurde an das Linzer Straßenbahnnetz angebunden, um 
eine bequeme und emissionsarme Orientierung der Bevölkerung zur Kernstadt zu ermöglichen. 

Die BewohnerInnen des Quartiers finden in ihrer direkten Wohnumgebung attraktiven 
Grünraum, Schule, Kindergarten, Einkaufsmöglichkeiten und kulturelle 
Entfaltungsmöglichkeiten. Pichling wurde mit Stadtteilbussen an die solarCity angeschlossen, 
damit die BewohnerInnen des alten Stadtteiles bequem das Infrastruktur- und Kulturangebot 
nutzen können. „Nicht-Einheimische“ besuchen die solarCity allenfalls zur Besichtigung. 
Ortsfremder Durchzugsverkehr gibt es nicht. 

Mit dem Pichlinger See besitzt der Stadtteil ein attraktives Naherholungsgebiet, welches von 
den PichlingerInnen, wie den in Linz und in den angrenzenden Umlandgemeinden Wohnhaften, 
im Sommer wie auch Winter gerne genutzt wird. 

1.1.2 Die geographische Abgrenzung des Stadtteiles 

Die Region befindet sich im Bezirk Ebelsberg in Linz Süd jenseits der Traun und gliedert sich in 
die Teilgebiete des alten Stadtteils Pichling und des neuen Stadtteiles solarCity. Die exakte 
Grenze gegenüber dem Kulturstadtteil Ebelsberg erfolgt entlang der Wiener Straße, die in der 
so genannten Uferkurve in die Umfahrung Ebelsberg mündet. Diese führt durch den 780 Meter 
langen Tunnel und einer Brücke über die Traun. Das Gebiet entwickelte sich entlang der 
naturräumlichen Siedlungsgrenzen der Traun-Donau-Auen, des Pichlingersees und des 
Schiltenberges.  
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1.2 „Ortseffekte“: Lokalgeschichte, 
 Architektur & Mobilität, Ambiente 

Als „Ortseffekte“ verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes: =, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 

Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume 
eines sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre 
Bourdieu als „Ortseffekt“1 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das 
Bewusstsein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 

1.2.1 Lokalgeschichte 

Im Jahr 1299 wurde das Gebiet zwischen Traun, Probstbau, Schiltenberg und der heutigen 
Bahnunterführung Moosfeldstraße als „Puhlorn“ erstmals urkundlich erwähnt. Der Name 
Pichling wird seit 1738 verwendet und bedeutete ursprünglich Hügel. 1786 kam Pichling 
aufgrund der Josephinischen Pfarr-Regulierung zur Pfarre Ebelsberg. Pichling wurde 
gemeinsam mit Ebelsberg 1938 zum Linzer Stadtgebiet eingemeindet.2  

Denn das heutige „Pichling“ umfasst mehrere Katastralgemeinden, von denen nur eine eben 
diesen Namen trägt. Die alten Konskriptionsortschaften Au, Traundorf, Posch, Oiden, Anger, 
Schwaigau und Pichling, die zwischen Wiener Bundesstraße und Traun bzw. Donau markieren 
die alten Siedlungskerne. Pichling, der namensgebende Ortsteil, hatte bis zum Bau der 
solarCity dörflichen Charakter. Pichling wird durch die Westbahn eigentlich in 2 Teile gespalten. 
Die Bewohner vom „alten Stadtteil“ benützen häufig den Ausdruck "drüber der Bahn" und 
meinen damit den jeweils anderen Teil. 

1.2.2 Architektur, Bausubstanz und Bauentwicklung 

Der Kulturstadtteil Pichling wurde bis vor einigen Jahren fast ausschließlich wegen die 
Attraktivität des Grünraum- und Erholungsangebotes geschätzt. Durch den Neubau des 
Stadterweiterungsprojektes solarCity und des Südparks ist der Stadtteil wohl am massivsten 
von stadtstrukturellen Veränderungen betroffen.  

Pichling zeigt sich heute voller Gegensätze: Einerseits ziemlich unberührt gebliebene Gebiete 
der Au, landwirtschaftliche Nutzflächen und das aus den verschiedenen Dörfern 
zusammengewachsene Gebiet mit dichter Verbauung. Eine gewaltige Erweiterung des 
verbauten Gebietes erfolgte schließlich durch die solarCity und dem Südpark.3 

1.2.2.1 Alt-Pichling 

Der „alte Stadtteil“ von Pichling weist einen dörflichen Charakter auf. 1771 wurde ein Ortskern 
mit 21 nummerierten Häusern festgehalten, 1912 hatte sich immer noch nicht viel verändert, 
damals gehörten 30 Häuser zu Pichling.4 Die alten Siedlungskerne wuchsen erst nach dem 

                                                
1 Vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltäglichen 

Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Boudieu diskutiert hier vor allem Konflikte und 
Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwischen den 
Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. „Ortseffekte“). 

2 Neue Projekte im Stadtteil Pichling. Download unter: http://www.linz.gv.at/Aktuell/2005/print/aktuell_33527.asp, am 
17.07.2007. 

3 Pichling Homepage. Download unter: http://linz-sued.at/index.php, am 09.10.2007. 

4 Neue Projekte im Stadtteil Pichling. Download unter: http://www.linz.gv.at/Aktuell/2005/print/aktuell_33527.asp, am 
17.07.2007. 
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Zweiten Weltkrieg durch kontinuierliche Verbauung mit Einfamilienhäusern zu einem lockeren 
Siedlungsgebiet mit nach wie vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zusammen. Soziale und 
kulturelle Kristallisationspunkte von „Alt-Pichling“ bilden lediglich der „Kirchenwirt“ und das 
Pfarrzentrum St. Paul in Oiden, wo dörflich-lokales Vereins- und Kulturleben stattfand und 
stattfindet.  

Nach dem Krieg herrschte Aufbruchsstimmung – viele Familien wollten sich ein Eigenheim 
schaffen. So setzte Mitte der 1950er Jahre auch in Pichling eine regelrechte 
„Ansiedelungswelle“ ein. Zu dieser Zeit gab es weder fließendes Wasser noch ein Kanalnetz. 
Jedes Haus deckte seinen Wasserbedarf durch einen Brunnen und besaß zur Beseitigung der 
Abwässer eine „Jauchegrube“. Im Laufe der Zeit, vor allem aber während der 1960er und 
1970er Jahre stieg die Bevölkerungsdichte rasch an. So wurde die Schaffung geeigneter 
Infrastruktur notwendig: Kanalisation (1970), Anschluss an das städtische Wassernetz, sowie 
die Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr – um nur einige der wesentlichen Neuerungen 
für Pichling zu nennen.5 Schon lange bestand der Wunsch nach mehr Infrastruktur und einem 
klaren Ortszentrum. 

1.2.2.2 Der Neubau der solarCity 

Durch den Neubau der solarCity veränderte sich die Struktur in dem Stadtteil Pichling enorm. 
Mit der Fertigstellung der „Sonnenstadt“ hat sich die Zahl der EinwohnerInnen auf ca. 7.000 
Personen verdoppelt. Die Planungen für das Vorhaben begannen 1992, ab 1999 wurden die 
1.300 Wohnungen schrittweise in Bauetappen innerhalb von sechs Jahren errichtet. Die 
solarCity bietet rund 2.900 Menschen einen Wohn- und Lebensraum. Die Gebäude wurden in 
Niedrigenergiebauweise von insgesamt zwölf Wohnbaugenossenschaften erreichtet, wodurch 
Monotonie in der äußeren Erscheinungsweise der Gebäudearchitektur vermieden wurde. Der 
Name solarCity steht für die umfassende Nutzung der Sonne als Energielieferant. Mittelpunkt 
der Siedlung stellt der Ortsplatz mit Infrastrukturzentrum, das ständig erweitert wurde, dar.  Hier 
finden nicht nur die BewohnerInnen von der solarCity, sondern auch die BewohnerInnen des 
älteren Stadtteiles, die Geschäfts- und Wirtschaftsstruktur vor, welche wichtig ist, um den 
täglichen Bedarf abdecken zu können. Weiters wird der 700 Quadratmeter große Marktplatz 
auch für kulturelle Veranstaltungen genutzt. Nicht nur in Linz gilt die solarCity in der 
Zwischenzeit als eines der modernsten Stadterneuerungsprojekte im Sinne der nachhaltigen 
Stadtentwicklung, sie wurde mehrmals ausgezeichnet. Bei der zweiten internationalen 
Konferenz "business and municipality - new partnerships for the 21st century", die von 4. bis 7. 
April 2001 in Bremen, Deutschland stattfand, wurde die solarCity zu den fünf besten Projekten 
der Welt gewählt. Es geht hier vor allem um die effektive Nutzung vorhandener 
Energieressourcen, neue Energietechniken und um die nachhaltige, umweltschonende 
Behandlung der Natur.  

Ziel aller Planung war eine begrünte, weithin autofreie Stadt. Kurze Wege in einem attraktiven 
Wegenetz sollen dazu anregen, vor allem zu Fuß oder mit dem Fahrrad unterwegs zu sein. So 
kreuzen sich die Wege der Menschen, der Raum ist belebt und urbanes Leben kann entstehen. 
Neben der ansprechenden Architektur legte die Stadt großen Wert auf die sozialen Funktionen 
des neuen Stadtteils. Das „Versorgtsein“ am Wohnort mit zahlreichen Infrastrukturangeboten, 
bis hin zur Freizeitinfrastruktur bewirkt einen hohen Wohlfühlfaktor und damit eine starke 
Identifikation. Es ist einmalig, dass 12 Bauträger und 19 Architekten miteinander ein neues 
städtebauliches Konzept verwirklicht haben.6  

An der Grenze zur solarCity wurden durch die WSG weitere 10 Wohnungen und 56 
Reihenhäuser in verdichtetem Flachbau fertiggestellt.  

                                                
5 Pichling Homepage. Download unter: http://linz-sued.at/index.php, am 10.10.2007. 

6 Vgl. Sonnenklar. Das solarCity Informationsmagazin Ausgabe 1/2005, S. 6. 
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1.2.2.3 Rege Bautätigkeit im alten Pichlinger Stadtteil 

Auch im übrigen Gebiet von Pichling herrscht rege Bautätigkeit vor allem in Form von 
Reihenhäusern, Doppelhäusern und Einzelhäusern.  

So entsteht eine Reihenhausanlage in Traundorf mit 23 Häusern in ruhiger Lage zwischen 
Traundorferstraße und dem ehemaligen Fallbach der Aumühle. Bereits nebenan wurden drei 
Einfamilienhäuser auf den ehemaligen Schinaglgründen errichtet und bezogen. 

Ebenfalls in Traundorf (Auhirschgasse/Traundorferstraße) entstanden auf den ehemaligen 
Knollgründen auf 3.000 m² drei weitere Reihenhäuser.7   

Ende 2007 wurde an rund 120 neuen Wohneinheiten im südlichen Linzer Stadtteil gearbeitet, 
das ist ein Zeichen für die weiterhin ungebrochene Attraktivität von Pichling als Wohngebiet. 
Das Tempo der Stadtentwicklung soll jedoch in den nächsten Jahren südlich der Traun bewusst 
niedrig gehalten werden. Die Menschen sollen in Pichling Wurzeln schlagen und sich einleben 
können.8 

2004 wurde die Revitalisierung des Aumühlbaches, welcher durch die Stadtteile Pichling, wie 
Ebelsberg fließt, beendet werden. Das Bachbett wurde auf 4,2 km Länge wieder naturnah 
hergestellt. Es handelt sich dabei um die bisher größte Gewässerrenaturierung im Großraum 
Linz.9 

1.2.2.4 Südpark 

In Pichling befindet sich das Betriebsansiedlungsgebiet „Südpark“ mit 520.000 Quadratmeter 
Gesamtnutzfläche.  18 kleine und große Firmen haben sich bereits angesiedelt. 94.480 
Quadratmeter können noch bebaut werden. 

Es bestand und besteht eine große Nachfrage nach verkehrsgünstig gelegenen Industrie- und 
Gewerbegebieten, deren Ansiedlung am Ostrand des Linzer Gemeindegebietes sich für die 
Stadt Linz als vorteilhaft erweist. Zu Beginn der 1990er Jahre wurde in der unmittelbaren 
Nachbarschaft der Traun- Donauauen, Felder und Wiesen, dieses Gebiet in ein Gewerbegebiet 
umgewidmet. Für den Siedlungsbereich Pichling, Oidn und Traundorf bedeutet der Südpark 
jedoch einen gewissen Qualitätsverlust, sowohl durch die Landschaftsveränderung als auch 
durch die erhöhte Verkehrsbelastung.10 

1.2.2.5 Besondere Bauten und aktuelle Bauprojekte 

1.2.2.5.1 Passivhaus-Sporthalle 

Die neue Sporthalle im Sportpark Pichling wird voraussichtlich Ende 2008 fertig gestellt, der 
Spatenstich erfolgte im Oktober 2007.  Dem Architekt Schwarzenbacher ist es gelungen, einen 
Sporthallenkomplex mit außerordentlich niedriger Energiekennzahl zu entwerfen. Damit erhält 
Linz möglicherweise die erste Passivhaus-Sporthalle in Oberösterreich.11 

                                                
7 http://linz-sued.at/index.php?id=729&type=4 

8 Aktuelle Projekte im Stadtteil Pichling. Download unter URL: 

http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_47363.asp?category=Stadtplanung/Bau, am 13.10.2008. 

9 Aumühlbach: Musterbeispiel für gelungene Gewässerrenaturierung. Download unter URL: 
http://www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_24484.asp?category=, am 12.12.2007. 

10 Die letzten Jahre des 20. Jahrhunderts. Download unter URL: 
http://www.aloisianum.eduhi.at/content/schulbetrieb/gegenstaende/biologie/auwald/die_letzen_jahrzehnte.htm, am 
20.01.2008. 

11 Passivhaus-Sportanlage in Pichling. Download unter URL: http://www.ooe.spoe.at/9782+M5f5a9143978.html, am 
13.10.2007. 



Kulturstadtteil „Pichling“ 

 12 

1.2.2.5.2 Reihenhausanlage Igelweg / Falterweg 

Auf dem ehemaligen, 1967 errichteten Union-Sportplatz, wird eine Reihenhausanlage mit 29 
Häusern an der Auhirschgasse/Traundorferstraße errichtet. Die Bebauung erfolgt zwei- bis 
dreigeschossig. Die Niedrigenergiehäuser haben Wohnflächen zwischen 99 und 134 
Quadratmetern sowie eigene Gärten. Sie werden in mehreren Etappen bis Anfang 2010 fertig 
gestellt. Bauträger ist die EWS.12 

1.2.2.5.3 Seniorenzentrum Pichling 

Bis 2009 bekommt Pichling ein städtisches Seniorenzentrum mit 60 Pflegeplätzen und 15 bis 20 
betreubaren Wohnungen. Es wird auf einem 8.000 Quadratmeter großen Grundstück der Pfarre 
St. Paul im alten Stadtteil von Pichling entstehen.13 

1.2.2.5.4 Sportpark Pichling 

Der Sportpark entsteht bis Ende 2008 östlich des Kleinen Weikerlsees, auf einem stadteigenen 
Grundstück im Nahbereich der solarCity. Mit zeitgemäßem architektonischem und sportlichem 
Ambiente wird die Anlage vielfältige Trainingsmöglichkeiten für die stark gewachsene 
Bevölkerung der südlichen Stadtteile bieten. Sowohl im Indoorbereich (rund 3.500 
Quadratmeter) als auch im Außenbereich (rund 10.000 Quadratmeter) soll die neue 
Sportanlage für möglichst viele Sportinteressierte optimal nutzbar sein. 

Großer Wert wurde bei der Planung auf Raumangebote für Trendsportarten gelegt. Im 
Zentralgebäude werden eine Tennishalle mit zwei Spielfeldern und eine Soccer-Five-Halle 
untergebracht. Zu den Außenanlagen zählt unter anderem eine überdachte Trendsportanlage 
für Skater und Streetballspieler. Für diesen Bereich wird eng mit Vertretern der Trendsportarten 
zusammengearbeitet. Ebenso wird die ein großes Fußballfeld, zwei Kleinspielplätze sowie vier 
Tennis- und zwei Beach-Volleyball-Plätze umfassen. Ideal für SkaterInnen wird die 37,5 mal 35 
Meter große, überdachte Trendsportanlage am Vorplatz sein, die auch für Streetball genutzt 
werden kann.14 

1.2.2.6 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 

Grundsätzlich hält sich die Beeinträchtigung der Wohnbevölkerung von Pichling durch den 
Verkehr in Grenzen. Ortsfremder Durchzugsverkehr fehlt fast völlig.  Durch die rege Bautätigkeit 
herrscht dennoch in den Morgenstunden ein reger Schleichverkehr über Pichlinger Straße und 
Rathfeldstraße durch Alt-Pichling zum Mona-Lisa-Tunnel.  

1.2.2.6.1 Ausbau des öffentlichen Verkehrs 

Um den BewohnerInnen von Pichling die Nutzung der Infrastruktur in der Solarcity zu 
erleichtern, verlängerten die LINZ LINIEN die Streckenführung der bestehenden Linie 104 von 
der Haltestelle „Waldesruh“ bis direkt ins Zentrum der Solarcity. Die Fahrt von „Alt-Pichling“ in 
die neue solarCity ist somit problemlos und ohne Umwege möglich. Allerdings verkehren die 
Stadtteilbusse nur Mo-Fr zwischen 7:00 und 19:30, samstags nur vormittags. Durch dieses 
eingeschränkte Fahrplan-Angebot gestaltet sich eine Rückfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
nach dem Besuch einer Abendveranstaltung schwierig. 

Seit September 2005 ist die solarCity durch die Linzer Straßenbahn an das öffentliche 
Verkehrsnetz angebunden. Eine Verlängerung der Straßenbahn von der solarCity Pichling über 

                                                
12 Aktuelle Projekte im Stadtteil Pichling. Download unter URL: 

http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_47363.asp?category=Stadtplanung/Bau, am 20.10.2007. 

13 OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog“ über Ihren Stadtteil Pichling. November 2005. Download unter: 
http://linz-sued.at/fileadmin/pichling/galerie/load/10_Stadtdialog_2005-11-11.pdf, am 14.07.2007. 

14 Passivhaus-Sportanlage in Pichling. Download unter URL: http://www.ooe.spoe.at/9782+M5f5a9143978.html, am 
13.10.2007. 
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den Südpark bis zum Pichlinger See und zum neuen Bahnhof Pichling mit einer Streckenlänge 
von rund 2,6 Kilometern Länge ist in Folge geplant.15 

1.2.2.6.2 Parkplatzmangel in der solarCity 

In der solarCity stellt, trotz zahlreicher BewohnerInnen-Stellflächen der Parkplatzmangel ein 
Problem dar. Die Heliosallee und der Lunaplatz im Zentrum der solarCity sind jeden Tag 
verparkt. Die Tiefgaragen werden trotz nachträglicher Beschilderung zuwenig genutzt, bzw. 
schlecht angenommen, zumal unterirdisch auch Parkgebühren anfallen. Die „Sonnenstäder“ 
nehmen auch die Ampelanlagen entlang der Heliosallee in die Kritik. Die Grün-Phasen seien, 
besonders nachts bei wenig Verkehr, schlecht aufeinander abgestimmt, was zu lästigen 
Wartezeiten führt. Die Staus im Mona-Lisa-Tunnel bekommen auch die PichlingerInnen auf 
dem Weg von und nach Linz zu spüren.16 

1.2.2.6.3 Zone 30 im Pichlinger Wohngebiet 

Durch eine 2005 eingeführte einheitliche Geschwindigkeitsregelung von 30 km/h im gesamten 
Wohngebiet sollen die AnrainerInnen vor der Verkehrsbelastung geschützt, und die Lebens- 
und Wohnqualität gesteigert werden. Ausgenommen davon ist die Hauptzufahrt zur solarCity – 
die Traundorfer Straße zwischen Umfahrung Ebelsberg und Moosfeldstraße sowie die 
Heliosallee zwischen Moosfelderstraße und Neufelderstraße – wo weiterhin 50 km/h erlaubt 
sind.17 

1.2.2.7 Kommunikation und soziale Infrastruktur 

Pichling hat wesentliche Angebote für Kinder, Jugendliche, Sportbegeisterte, 
Erholungssuchende und ist dabei, diese weiter auszubauen. Aus den angeführten Angeboten 
seien die folgenden Einrichtungen und Projekte hervorgehoben:  

1.2.2.7.1 Gymnasium Linz-Süd 

Die AHS solarCity wurde im Jahr 2005 als Privatgymnasium der Stadt Linz gegründet und ist 
nun im dritten Schuljahr 2007/08 um vier erste Klassen größer geworden. Mit den beiden dritten 
und den drei zweiten Klassen werden nun 231 Kinder, die größtenteils in der näheren 
Umgebung wohnen, von 20 LehrerInnen unterrichtet. 

Mit Beginn des Schuljahres 2007 wurde der Bau der AHS soweit fertig gestellt, dass die Schule 
aus den Räumlichkeiten des Hortes und der Volksschule VS 52 in ihr neues Gebäude 
übersiedeln konnte. Bis zum Beginn des Schuljahres 2008/2009 entsteht eine zugehörige 
Dreifachturnhalle. 2009 wird die Schule vom Bund übernommen und damit zu einem BRG 
solarCity werden.18 

1.2.2.8 Wirtschaftsbezogene Projekte 

1.2.2.8.1 Infrastrukturzentrum solarCity 

Das im Sommer 2004 eröffnete Infrastrukturzentrum der solarCity bietet auf 2.400 
Quadratmetern Verkaufsfläche mit Apotheke, Bäckerei, Restaurant, Cafeteria, Friseur, Hypo-
Bank, Paperstore, Spar-Markt und Trafik und fünf Arztordinationen (Ärztezentrum) eine 
weitreichende Infrastruktur. Am 10. Februar 2005 erfolgte der Spatenstich für einen 

                                                
15 Linz aktuell 2006. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_41792.asp?category=Kommunales, am 

15.06.2007. 

16 OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog“ über Ihren Stadtteil Pichling. November 2005. Download unter: 
http://linz-sued.at/fileadmin/pichling/galerie/load/10_Stadtdialog_2005-11-11.pdf, am 14.07.2007. 

17 Linz aktuell 2005. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2005/aktuell_32648.asp?category=, am 02.08.2007. 

18 HP Gymnasium solarCity. Download unter URL: http://www.solarcity.eduhi.at/, am 19.11.2007. 
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Erweiterungsbau des Infrastrukturzentrums. Das neue Infrastrukturzentrum bietet 2.500 
Quadratmeter zusätzliche Geschäfts- und Büroflächen.  In der solarCity befindet sich nun auch 
das Polizeiwachzimmer, das von Ebelsberg hierher verlegt wurde. Im Ortszentrum befinden 
sich weiters Volkshaus, Stadtbibliothek, Seniorenclub, Volkshochschule und eine Bank. Das 
Infrastrukturzentrum der solarCity mit Lunaplatz bildet den Mittelpunkt der Siedlung und gibt 
Raum zum unverbindlichen kennen lernen der QuartiersbewohnerInnen.  

Vom Infrastrukturzentrum profitieren die BewohnerInnen der solarCity und des alten Stadtteils 
von Pichling. Diese wurden mit Stadtteilbussen an die solarCity angeschlossen. 

1.2.3 Das „Ambiente“ im Stadtteil 

„Ambiente“ wird als „sozialräumliche Umwelt“ in umfassenden Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichen Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt.  

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, 
technischen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die 
Menschen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – 
beziehen. 

1.2.3.1 Erster Eindruck und allgemeine Einschätzung der solarCity 

Der neu errichtete Stadtteil macht einen sehr grünen, ruhigen, und dennoch geschäftigen 
Eindruck. Das Wohnumfeld ist von Menschen belebt, die ihre Wege im Quartier zurücklegen. 
Auffällig ist die große Zahl der Kinder, die sich das autofreie Wohnumfeld aneignen und in 
ihrem „Territorium“ spielen. Die zahlreichen Kinderspielplätze sind mit neuartigen Spielgeräten 
ausgestattet. 

Die Architektur ist abwechslungsreich und ansprechend. Die Wohnungen im Erdgeschoss 
bekamen größtenteils eine private, ebenerdige Freifläche zugewiesen, die mit dem 
halböffentlichen Raum verschmilzt. Bei warmen Temperaturen „leben“ die Menschen in ihrem 
privaten Freibereich. Die Abgrenzung vom privaten zum halböffentlichen Raum erfolgt durch 
lebende Zäune und Holzwände. 

Vor allem ist es gelungen, leistbaren Wohnraum herzustellen, in dem sich die BewohnerInnen 
wohl fühlen sollen. Das Zentrum ist belebt und ein geschickt angelegtes Fußwegenetz, dessen 
Wege zu den einzelnen Punkten führt, ermöglicht das Entstehen von passiven und in Folge 
aktiven Begegnungskontakten, die das Heimatgefühl stärken und zu einer stärkeren 
Identifikation mit der Wohngegend führen. 

Auf das anfängliche Fehlen von geeigneten Räumen für Jugendliche wurde mit dem Projekt 
Sportpark Pichling reagiert. Es existiert zwar ein Jugendclub, Streetwork Ebelsberg-Pichling 
und die Pfadfindergruppe Ebelsberg/Pichling, doch nicht jeder Jugendliche möchte sich in 
einem Verein bewegen. Der Spatenstich zum Bau des Sportpark Pichling fand am 15. Oktober 
2007 statt, bis Ende 2008 soll die Sportanlage der Bevölkerung zur Verfügung stehen. Zu den 
Außenanlagen zählt unter anderem eine überdachte Trendsportanlage für SkaterInnen und 
StreetballspielerInnen. Es stellt sich die Frage, ob eine Sportanlage, für deren Nutzung teilweise 
bezahlt werden muss, als geeignete Räume für Jugendliche angesehen werden kann. 

Auf das Fehlen von ärztlicher Versorgung im Stadtteil folgte die Einrichtung eines 
Ärztezentrums in der solarCity. Die ärztliche Grundversorgung wurde mit einer praktischen 
Ärztin, einer Kinderärztin, einem Zahnarzt, einer Neurologin und einem Gynäkologen 
gesichert.19 

Konflikte entstehen in der Regel da, wo alt und neu aufeinander treffen. Durch die Initiierung 
des Stadtteilbüros in der solarCity wird Gemeinwesenarbeit bzw. Stadtteilarbeit präventiv 

                                                
19 Linz aktuell 2005. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2005/aktuell_33527.asp?category=, am 23.09.2007. 
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eingesetzt. Die Aufgabenbereiche erstrecken sich von der Schaffung eines Brückenschlages 
zwischen dem alten und dem neuen Stadtteil Pichling, der Reflexion und Moderation 
unterschiedlicher Bedürfnisse von BewohnerInnenzielgruppen, die Durchführung von 
„aktivitätsbekundenden Befragungen“ bis zum Aufbau von Netzwerken.20 

Durch Stadtteilbusse wurden die BewohnerInnen des „alten Stadtteils“ die solarCity 
angeschlossen und können die Geschäftsinfrastruktur und das kulturelle Angebot nutzen. 
Allerdings verkehren die Stadtteilbusse Mo-Fr nur bis 19:30, samstags nur bis Mittag und 
Sonntag gar nicht.  

Der induzierte Mehrverkehr in Pichling wird an Hauptachsen gebündelt, im Wohngebiet wurde 
eine flächendeckende 30 km/h Zone eingerichtet. Leider wird diese Zone 30 in vielen Teilen des 
Wohngebietes nicht eingehalten und trotz Beschwerden nicht durch die Polizei kontrolliert. 

1.2.3.2 Eindruck und allgemeine Einschätzung zum alten Pichlinger Stadtteil 

Der alte Pichlinger Stadtteil macht einen sehr ruhigen Eindruck. Die Bebauung erfolgte fast 
ausschließlich in Form von freistehenden Einfamilienhäusern mit Garten und Reihenhäusern. 
Die Wohnqualität ist gut, dennoch ist „Alt-Pichling“ strukturschwach. Den sozialen und 
kulturellen Kristallisationspunkt von Alt-Pichling bildet das Pfarrzentrum St. Paul in Oiden 
zusammen mit dem dortigen Kirchenwirt. Hier konzentriert sich ein dörflich-lokales Vereins- und 
Kulturleben (Singkreis, Volkstanzgruppe, Stammtisch der frommen Bürger von St. Paul, 
Sparverein, Freiwillige Feuerwehr) mit einem rund ums Kirchen- und Brauchtumsjahr 
orientierten Programm, dessen gesellige Höhepunkte die "Fischerfeste" sind.  

1.2.3.3 Naherholung und Nutzung entsprechender Gebiete 

Auch jene Räume im und um einen Stadtteil, die als öffentliche Räume der Naherholung und 
„outdoor“-Freizeit dienen, und die einen Ort der Begegnung zwischen verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen im Stadtteil darstellen, sollen als Teil des „Ambientes“ angesprochen 
werden. 

Wesentlicher Teil eines entsprechenden Ambientes sind also die fußläufig erreichbaren Gebiete 
der Naherholung: Park- und Spielflächen, Naturräume und Sportmöglichkeiten, Plätze und 
Treffpunkte. Das Ambiente des Linzer Südens in Pichling ist durch die hohe Erholungsqualität 
der Augebiete und der Badeseen Pichlingersee und kleiner und großer Weikerlsee geprägt.  

1.2.3.3.1 Landschaftspark Weikerlsee 

Der Landschaftspark der solarCity hat 80.000 m² und wurde 2002 neu gestaltet. Bei der 
Entstehung der solarCity wurde auch der Weikerlsee erweitert. Es wurde eine Kombination aus 
Badezone und naturbelassenem Bereich geschaffen. Die Spielplätze im Park sind mit 
interessanten Spielgeräten ausgestattet.  

1.2.3.3.2 Pichlinger See 

Der Pichlinger See ist ein im Süd-Osten von  Linz im städtischen Bezirk Ebelsberg künstlich 
angelegtes Naherholungsgebiet. Es umfasst den Badesee, den Grüngürtel mit diversen 
Parkplätzen, Restaurants und Imbissbuden, Spielplätze und einen Campingplatz. 

Der Pichlinger See ist das Resultat einer sich mit Grundwasser gefüllten Schottergrube, die seit 
1947 den Badefreuden der Menschen dient. Der See besitzt eine Wasserfläche von 31 Hektar 
und ist im Durchschnitt 4,5 Meter tief. Seine tiefste Stelle liegt 12 Meter unter dem 
Wasserspiegel. Rund um ihn führt ein 3,5 Kilometer langer Spazier- und Laufweg. Im Sommer 
tummeln sich bis zu 250.000 Badegäste aus Linz und dem Linzer Umland im 

                                                
20 solarCity Linz-Pichling – Nachhaltige Stadteintwickung. Das Stadtteilmanagement. Download unter: 
http://www.linz.at/images/Beitrag_Stadtteilmanagement.pdf 
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Naherholungsgebiet. Im Frühjahr und Herbst ist der See bei Tauchern und Surfern beliebt. Im 
Winter ist er ein Treffpunkt für EisläuferInnen und Eiststock-SchützInnen.21 
Auch Angler gehen ihrem Hobby am Pichlinger See nach. Die Fische wurden von 
Privatpersonen in Eigeninitiative und nicht unbedingt zur Freude des Magistrats eingebracht. 

1999 fand zum ersten Mal der Linzer ASICS Frauenlauf rund um den Pichlinger See statt. 
Seitdem findet die Veranstaltung jährlich statt und wurde ein fixer Bestandteil im vielfältigen 
Mosaik der sportlichen Großveranstaltungen in Linz. Der Veranstalter ist der Verein ASKÖ Tri 
Linz mit Sitz in Asten/Linz. Die Zahl der Teilnehmerinnen am Lauf wächst, so wurden 2006 
bereits 800 Läuferinnen verzeichnet. Der Leistungsgedanke ist dabei Nebensache - die Freude 
am Laufen und an der körperlichen Bewegung steht im Vordergrund.  

Der Pichlingersee ist seit vielen Jahren auch Austragungsort der internationalen Segel-Regatta. 
Es handelt sich nicht um echte Segelboote sondern um ferngesteuerte Modelle, die  ihren 
großen Ebenbilder enorm ähnlich sehen. Der Veranstaltung dieser Regatta ist der HSV-
OÖ/Ennsdorf. Ebenfalls am Pichlingersee findet jährlich der Iron-Man-Triathlon statt. 

Direkt am Pichlingersee befindet sich ein Campingplatz. Es stehen 110 Stellplätze zur 
Verfügung, einige Plätze sind von Dauercampern belegt. Auch ein Zeltplatz ist vorhanden.22 

1.2.3.3.3 Traun-Donau-Auen 

Die an den Landschaftspark angrenzenden Traunauen sind Lebensraum einer Vielfalt seltener 
Pflanzen und Tiere. Hier gibt es neue, speziell gekennzeichnete Wanderwege. Unter anderem 
steht ein Rundwanderweg um den großen Weikerlsee zur Verfügung. Die Traun- Donauauen 
werden von den BewohnerInnen der solarCity zum Joggen, Rad fahren und spazieren gehen 
genutzt. 

1.2.4 Probleme, Perspektiven und offene Fragen im S tadtteil 

1.2.4.1 Verlust unwiederbringlichen Naturraumes 

Die Einfamilienhauskolonie am Rande der Stadt wurde durch die rege Bautätigkeit ein integraler 
Bestandteil der Stadt Linz. Das Stadterweiterungs-Wohnbauprojekt solarCity, das in Pichling 
verwirklicht wurde, wie der Bau des Südparkes hatte den Verlust von unwiederbringlichem 
Naturraum zur Folge.  
Andererseits konnte, bzw. kann der Wohnraumbedarf nicht ausschließlich durch 
Stadterneuerungsvorhaben gedeckt werden. Die solarCity gilt als EU-weites Musterbeispiel für 
nachhaltige Stadtentwicklung.  

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 

Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion 
(Staatsbürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den 
Stadtregionen (nicht immer identisch mit den Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden 
und nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200423) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

                                                
21 http://de.wikipedia.org/wiki/Pichlinger_See, am 13.10.2007. 
22 Camping-Linz, auf URL: http://www.camping-linz.at/index_start.php, am 12.10.2007. 

23 Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung. Download unter URL: 
http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp 
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1.3.1 Demographische Strukturen 

Die folgenden Daten wurden von der Statistik Austria nach Zählsprengel berechnet. Die Grenze 
des bebauten und somit bewohnten Gebiet zum Kulturstadtteil Pichling wurde entlang der 
Westbahnstrecke gezogen.24 Am 01.01.2007 lebten im Kulturstadtteil Pichling 4.804 
Personen.25 (Tabelle auf der folgenden Seite) 

1.3.1.1 Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Vergleich 

Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (Pichling) im Überblick (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil Pichling Linz gesamt  

 

189.343=100  

 

 

Stichtag 1.1.2007  

 

Absolut % 

in % 

gesamt 4.808 (100 %) (2,54 %) 

Geschlecht  

männlich 2.362 49 47,5 

weiblich 2.458 51 52,5 

Nationalität 

österreichisch 4.502 93,7 86,7 

nicht-österreichisch 302 6,3 13,3 

Altersgruppen  

0 – 14 Jahre 1.015 21 13,5 

15 – 29 Jahre 1.012 20,9 19,2 

30 – 59 Jahre 2.140 44,4 43,2 

60 Jahre und älter 653 13,5 24,2 

 

Mit einem Anteil von 6,3 Prozent liegt der Anteil an Personen mit nicht-österreichischer 
Staatsbürgerschaft der Stadtteil Pichling unter dem Linzer Durchschnitt von 13,3 Prozent. Der 
Stadtteil ist jünger als dies für ganz Linz gilt. Das zeigt sich vor allem an dem deutlich höheren 
Anteil an Kindern von 0-14 Jahren (21 %) und an dem deutlich niedrigerem Anteil von 
Personen, die älter als 60 Jahre alt sind (13,5 %). 

 

                                                
24 Im Gegensatz zu anderen Kulturstadtteilen (wo die bisherigen Statist. Bezirke und ihre Verteilungen auch für die 
neuen Kulturstadtteile ausreichend waren) musste daher hier die Bevölkerung innerhalb eines stat. Bezirkes 
(Ebelsberg) neu und spezifisch werden. 

25 Lebhart, Gustav (2007): Sonderauswertung Linz. Bevölkerung Stichtag 1.1.2007 n. Alter, Geschlecht & 

Staatsangehörigkeit, Zählsprengelebene, statist. Bezirke 23 (Schörgenhub) & 25 (Ebelsberg), Datenbank „POPREG“ 
(register-basierte Datenbank, zentr. Melderegister (ZMR), Statistik Austria) (interner Bericht), Linz 2007: KUWI 
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Tabelle 2: „Große Altersgruppen“ (0-14-J., 15-59-J., 60plus-J; Pichling) im Vergleich (2007) 

Bevölkerung Kulturstadtteil Pichling Linz gesamt 

189.343 = 100 % 
Stichtag 1.1.2007 Absolut  in % 

in % 

gesamt 4.808 (100 %) (2,54 % von 2007) 

"Große" Altersgruppen  

Kinder & Jugendliche (0 - 14 Jahre) 1.015 21 13,5 

Erwerbsfähige (15 - 59 Jahre) 3.125 65,3 59,8 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 653 13,5 21,6 

1.3.1.2 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit (Pichling inkl. Ebelsberg) im Vergleich (2007) 

Bevölkerung Stadtteile Pichling und Ebelsberg Linz gesamt 

183.504 = 100 % Stichtag 15. 5. 2001 
 

Absolut  In % 
2001 in % 

gesamt 7.058 (100 %) (2,54 % von 2007) 

Religion  

römisch-katholisch 4.684 66,4 60,9 

evangelisch 261 3,6 4,4 

orthodox26 139 2 2,5 

islamisch 402 5,7 6,7 

anderes Bekenntnis27 134,5 1,9 1,8 

ohne Bekenntnis 1.326 18,8 21,6 

keine Angabe 111,5 1,6 2,1 

Gesamt 7.058 100 %  100 % (2001) 
 

Auffällig ist in Pichling (inkl. Ebelsberg) der im Vergleich zu ganz Linz erhöhte Anteil an 
Menschen mit römisch-katholischer Religionszugehörigkeit. Bei den restlichen 
Religionszugehörigkeiten ergeben sich unterdurchschnittliche Werte. 

                                                
26  Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-

tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat "Konstantinopel" (Türkei). 

27  Dazu zählen: (a) "Unierte Kirchen" (= "katholische Ostkirchen", die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 

"byzantin. Ritus" verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. Kirche: 
"Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche"; dazu Kirchen d. sog. "Alexandrinischen Ritus" (äthiopisch & koptisch), 
des "West- & Ostsyrischen Ritus" (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des "Armenischen Ritus" in 

Armenien; (b) "Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften" (wie Neu-Apostolische Kirche, Zeugen Jehovas, 
"Mormonen" (= "Heilige der letzten Tage"), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten in Österreich), (c) 
"Israelitischer Kultus" (mosaisches Bekenntnis); (d) "Andere nicht-christliche Gemeinschaften" (wie Buddhisten, 

Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare Krishnas, Baghwan-
Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie "Scientology"). 
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Die Tabelle enthält die Ergebnisse aus der Volkszählung 2001 für den gesamten statistischen 
Bezirk Ebelsberg. Die Stadtteile Ebelsberg und Pichling wurden in Bezug auf Religion nicht 
aufgesplittet, da die Zahlen durch den enormen Bevölkerungszuwachs in Pichling durch die 
solarCity wahrscheinlich nicht mehr repräsentativ sind. 

1.3.2 Ausgewählte Ergebnisse der Bevölkerungsbefrag ung 2004 

Die BürgerInnenbefragung, welche im Stadtteil Pichling durchgeführt wurde, deckt sich 
geografisch weitgehend mit dem in diesem Projekt behandelten Kulturstadtteil Pichling. 
Allerdings ergibt sich eine leichte Abweichung, da in unserem Falle die Grenzziehung zu 
Ebelsberg entlang der Uferkurve gezogen wurde, welche in die Umfahrung Ebelsberg mündet. 

Diese Befragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen „Sicherheit“ und 
„Bewohnerparken“ als besonderen Schwerpunkt; solche Ergebnisse sind hier jedoch nicht in 
allen Details dargestellt. 

5.718 Bewohnerinnen und Bewohner waren zum Zeitpunkt der BürgerInnenbefragung im alten 
Ortskern von Pichling und der neu eröffneten solarCity zuhause (Das Abweichen der 
demographischen Struktur von den weiter oben genannten Zahlen ergibt sich durch eine 
abweichende Grenzziehung zu Ebelsberg). 629 Pichlinger Bürgerinnen und Bürger haben sich 
an der groß abgelegten Bürgerbefragung 2004 beteiligt.  

Im Folgenden werden die gewonnenen relevanten Daten aus der Befragung28 bezüglich 
soziokultureller Fragen hinsichtlich Pichling näher dargestellt. 

Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformuliert, 
da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.29 

1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

„Frage: Leben Sie gerne in Ihrem Stadtteil, oder würden Sie gerne woanders wohnen, wenn Sie 
es sich aussuchen könnten?“ 

Mit 91 % ist der Anteil derer, die sehr gerne in diesem Stadtteil leben, sehr hoch und liegt über 
dem Linz-Durchschnitt von 87 %. Zum Zeitpunkt der Befragung wollten lediglich 3 % der 
EinwohnerInnen lieber in einem anderen Stadtteil leben. Mit diesem Wert liegen die 
PichlingerInnen unter dem Linz-Durchschnitt von 8 %.  

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Hier ist die damals gestellte offene Frage: „Gibt es Probleme in Ihrem Wohngebiet? Was stört 
Sie am meisten in Ihrer Wohngegend?“ besonders bedeutsam. Vergleiche die folgenden 
Nennungen (Tabelle 4): 

Tabelle 4: Probleme im Wohngebiet (Pichling), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden Nennungen in Prozent 

Infrastruktur 15 % 

Verkehrssituation für Autobenützer 15 % 

Öffentliche Verkehrsmittel 13 % 

                                                
28 Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse für Pichling. Download unter URL: 

http://www.linz.at/images/BBef2004_Geb12.pdf, am 16.11.2007. 

29 Beispielsweise Begrifflichkeiten im Kontext „Ausländer“ werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch 

betrachtet. 
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Verkehrssituation allgemein 10 % 

Verkehrslärm 7 % 

Parkplatzprobleme 6 % 

Öffentliche Sicherheit 4 % 

Seit dem Zeitpunkt der Befragung wurde an der Beseitigung der kritisierten Punkte gearbeitet. 
Das Infrastrukturzentrum der solarCity wurde erweitert und bietet heute eine weit reichende 
Infrastruktur. Dennoch ist die Nahversorgungssituation noch nicht optimal. Viele 
EinwohnerInnen verlassen den Stadtteil, um ihre Einkäufe wo anders zu tätigen. 

Die solarCity erhielt 2005 einen Straßenbahnanschluss. Die BewohnerInnen vom alten 
Pichlinger Stadtteil wurden mittels Stadtteilbusse an die solarCity angeschlossen (Mo-Fr zw. 
7:00 und 19:30, Sa vormittags). Der neue Bahnanschluss Pichling (ÖBB) zum Hauptbahnhof 
bietet Vorteile. 

1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

Als völlig zutreffende bzw. (eher) zutreffende Eigenschaften dieser Wohngegend wurden der 
Reihenfolge nach folgende genennt (s.u.); „Gepflegt“ und „gemütlich“ überwiegen:  

Tabelle 5: Image des Wohngebietes (Pichling), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden:  Nennungen in Prozent 

„Gepflegt“ 77 % 

„Gemütlich“ 72 % 

„Vornehm“ 11 % 

„Gefährlich“ 10 % 

„Abgewohnt“ 3 % 

„Stinkt“ 2 % 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit Aspekten des „Ambientes“ 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden „sehr unzufriedenstellend“ (und damit als besonders 
neuralgische Punkte) folgende Aspekte genannt:  

Tabelle 6: Unzufriedenheit mit der Wohngegend (Pichling), Bevölkerungsbefragung 

Grund der Unzufriedenheit mit der Wohngegend 
(tw. offene Nennung,= „sehr unzufrieden mit..“):  

Ausmaß 
Unzufriedenheit 

Versorgung mit praktischen Ärzten 40 % 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 25 % 

Verkehrssituation für Autobenützer 21 % 

Angebot an Seniorenheimplätzen 20 % 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder 17 % 

Verkehrssituation für Radfahrer 17 % 

Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln 17 % 

Verkehrssituation für Fußgänger 16 % 
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Seit der Bevölkerungsbefragung 2004 ist das Angebot an Ärzten und Fachärzten mit dem 
Ärztezentrum solarCity geworden. Bis Ende 2008 entsteht der neue Sportpark Pichling als neue 
Freizeit- und Sportmöglichkeit für BewohnerInnen der südlichen Stadtteile Ebelsberg und 
Pichling.  

Bis 2009 bekommt Pichling ein städtisches Seniorenzentrum mit 60 Pflegeplätzen und 15 bis 20 
betreubaren Wohnungen. Es wird auf einem 8.000 Quadratmeter großen Grundstück der Pfarre 
St. Paul im alten Stadtteil von Pichling entstehen.30 

Das Angebot an öffentlichen Verkehrsmitteln hat sich entschieden verbessert. Seit September 
2005 ist die solarCity durch die Linzer Straßenbahn an das öffentliche Verkehrsnetz 
angebunden. Weiters verkehren Stadtteilbusse vom alten Pichlinger Stadtteil zur solarCity. 

1.3.2.4.1 Einschätzung sonstiger und künftiger Lebensbedingungen 

Zum Zeitpunkt der Bevölkerungsbefragung 2004 erwarteten sich 34 % der Befragten eine 
Verbesserung der Lebensbedingungen durch künftige Entwicklungen. Das ist im Vergleich zu 
anderen Stadtteilen sehr hoch und liegt entschieden über dem Linz-Durchschnitt von 9 %.  
Dennoch sehen 26 % der Pichlinger Befragten die Zukunft weniger rosig und gingen von einer 
Verschlechterung der Lebensbedingungen in Pichling aus. 38 % denken, dass die 
Lebensbedingungen gleich bleichen.  

·  Parkplatzsituation 

66 %der Befragten aus Pichling waren zum Zeitpunkt der Befragung mit der Parkmöglichkeit 
für Kraftfahrzeuge in Wohnungsnähe tagsüber (bis 18:00 Uhr) sehr zufrieden oder 
zufrieden. Unzufrieden oder sehr unzufrieden waren insgesamt 11 %.  
Mit der Parkmöglichkeit in Wohnungsnähe abends (nach 18:00) zeigten sich 59 % der 
BewohnerInnen sehr zufrieden oder zufrieden. Unzufrieden oder sehr unzufrieden waren mit 
der Situation abends 17 %. 

·  Lärmsituation 

Hinsichtlich der Lärmbelästigung bei Tag äußerten sich die Pichlinger und Pichlingerinnen 
folgendermaßen: 22 % der Befragten fühlen sich durch Lärm gar nicht gestört, 33 % 
empfinden kaum eine Störung durch Lärm. 32 % fühlen sich durch Lärm fallweise gestört. 
Immerhin 10 % fühlen sich von Lärm stark gestört. 

Tabelle 7: Derzeitige negativ empfundene Lärmquellen im Stadtteil (Pichling) 

Straßenbahn, Eisenbahn 42 % 

Kraftfahrzeuge (& allgemeiner, tw. entfernter Verkehrslärm) 25 % 

Sonstiger Lärm (Nutzung von Höfen, Parks, Freiflächen) 25 % 

Flugzeuge 23 % 

Industrie-, Gewerbebetriebe 7 % 

Lokale, Gaststätten (Gaststätten-Lärm im Sommer, Zu- & Abgang) 2 % 

Vor allem die Eisenbahn, welche Pichling in zwei Teile teilt, und die Straßenbahn stellen für die 
PichlingerInnen eine Lärmquelle dar. 25 % fühlen sich durch den Lärm von Kraftfahrzeugen 
belästigt, dies ist jedoch ein unterdurchschnittlicher Wert. Der Linz-Durchschnitt beläuft sich auf 
50 %. Pichling liegt in der Einflug- und Abflug-Schneise des Flughafens Hörsching, was 
immerhin 23 % über entsprechende Lärm-Belästigungen klagen lässt. 

                                                
30 OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog“ über Ihren Stadtteil Pichling. November 2005. Download unter: 

http://linz-sued.at/fileadmin/pichling/galerie/load/10_Stadtdialog_2005-11-11.pdf, am 14.07.2007. 



Kulturstadtteil „Pichling“ 

 22 

1.4 Soziokulturelle AkteurInnen & soziokulturelle I nfrastruktur 

1.4.1 Übergreifende AkteurInnen und Ansprechpartner  
insbesondere für Linz 09 

1.4.1.1 Kulturelle AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.1.1 „Ebelsberger Pichlinger Vereine“ / EPV 

Nahezu 25 Obmänner der Vereine und Organisationen aus Ebelsberg und Pichling gehören 
dem EPV an. Der EPV besteht seit etwa acht Jahren und vergibt einmal, seit 2007 zweimal 
jährlich die Auszeichnung „Goldener Krug“ für Personen, deren freiwillige Aktivitäten 
Außerordentliches für das Zusammenleben der Menschen beitragen, und zur Ehrung 
vorgeschlagen, und gewählt werden. Die Verleihung erfolgt in Einbindung in eine Messe oder 
einer Veranstaltung. Die Treffen der Vereinsmitglieder finden zweimal pro Jahr in 
unterschiedlichen Lokalitäten, etwa dem Elia-Seelsorgezentrum oder im Pfarrheim Ebelsberg, 
statt.  

1.4.1.1.2 „Freiwillige Feuerwehr Pichling“ 

Oidenstraße 111 B, 4030 Linz, http://www.feuerwehr-pichling.at/  
Die Freiwillige Feuerwehr PICHLING ist eine der vier Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Linz. 
Die FF Pichling wurde 1900 als Filiale der FF Ebelsberg gegründet und erhielt 1901 ihre 
Selbstständigkeit. 1970 wurde das Feuerwehrhaus in der Oidenerstraße 113 bezogen und 
diente der FF Pichling bis 2003 als Unterkunft. Am 30. April 2005 wurde das neue 
Feuerwehrhaus in der Oidenerstraße 111 eröffnet. Derzeit hat die FF Pichling 30 aktive 
Mitglieder, 13 Mitglider der Reserve und 9 Mitglieder der Jugend.   

Die FF Pichling feiert Feuerwehrfeste beim Feuerwehrhaus und Maibaumsetzen, im März 2001 
hatte die FF Pichling im Pfarrsaal das 100 jährige Gründungsfest. 

1.4.1.1.3 „Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling“ 

Kremsmünstererstraße 104, 4030 Linz;  
1977 wurde die Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling gegründet. Mit ihrer Tracht verschönern 
die Mitgliederinnen Feste und Veranstaltungen in Ebelsberg und Pichling. Dazu zählen unter 
anderem Erntedank, Palmsonntag und Erstkommunion. Beim Johanniskirtag sind sie mit 
Kräutersackerl und einem eigenen Verkaufsstand vertreten, beim Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Ebelsberg mit Torten, Kaffee und Verkaufsstand, für das Gemeindefest Pichling werden von 
den Frauen Kuchen und Torten gebacken. Zur Zeit besteht der Verein aus 45 
Goldhaubenfrauen, davon sind 17 aus Pichling.31 

1.4.1.1.4 Heimat- und Trachtenverein Ebelsberg  

Gasthaus Rakar Kirchenwirt, Oidenstraße 68, 4030 Linz 

Gegründet wurde dieser  heute sehr kleine Verein 1947/48. Als besonders wichtig empfunden 
wird die Pflege des Volks- und Brauchtums, besonders des Volkstanzes. Der Heimat und 
Trachtenverein Ebelsberg hat mit Wirkung 22. Januar 2007 eine neue Herberge in Pichling 
gefunden.32 

1.4.1.1.5 „Musikverein Ebelsberg/Pichling“ 

Volksschule Resselstraße 10, http://home.eduhi.at/user/schuetz/musikverein.htm  

                                                
31 Goldhaubengruppe Ebelsberg-Pichling. Download unter: http://linz-

sued.at/index.php?id=219&type=4&anzeige=SHOWINFO&type=4&uid=358&no_cache=1, am 13.09.2007. 

32 Ebelsberger Trachtler. Download unter: http://www.ebelsberg.trachtler.at/, am 14.07.2007. 
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Der Musikverein Ebelsberg wurde 1923 gegründet. Zur Zeit zählt er etwa 50 Aktive 
MitgliederInnen.  Der Musikverein ist einer der wenigen Vereine in Ebelsberg und Pichling, der 
sich beiden Gemeinden verpflichtet fühlt; dadurch verdoppeln sich zwangsläufig die Auftritte(2x 
Gemeindefest, 2x Erstkommunion, 2x Erntedank, . . .).33 

1.4.1.1.6 Offene Kulturinitiative Pichling solarCity (Okips) 

Pegasusweg 61/9, 4030 Linz, http://www.okips.at/ 
Die Offene Kultur Initiative Pichling-solarCity OKIPS versteht sich als Gruppe, die ein großes 
Spektrum von Kulturinteressierten ansprechen will. Gegründet wurde die Initiative als Verein im 
Juli 2004. Im Mittelpunkt steht kreative Beschäftigung mit Kultur. Ein großes Anliegen des 
Kulturverein ist es, die BewohnerInnen von Pichling mit dem jungen Stadtteil „solarCity“ durch 
ein breites Veranstaltungsspektrum zusammenzubringen und anzunähern. Im Oktober 2004 
wurden von der OKIPS die Pichlinger Kulturtage ins Leben gerufen. 2005 fand erstmals 
daneben ein Bauernmarkt am Lunaplatz statt. Jahr für Jahr wird das Kulturprogramm 
reichhaltiger mit vielen Veranstaltungen, wie das Sommersonnenwendfeuer am Weikerlsee, 
Faschingsverbrennen, Maibaumaufstellen und Harleytreffen. Jeden ersten Donnerstag im 
Monat um 19:00 Uhr findet der Kulturstammtisch im Wirtshaus z`Pichling (Duschanek) statt. 
Erstmals organisierte OKIPS 2005 einen Faschingsumzug mit anschließendem Feuer am 
Weike 

1.4.1.2 Politische AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.2.1 ÖVP Ortsgruppe Ebelsberg-Pichling 

Obmann: Markus Radinger, Wambacherstraße 217, 4030 Linz, markus.radinger@neuhofen.at 

http://linz-stadt.oevp.at 

1.4.1.2.2 ÖVP Ortsgruppe solarCity 

Obmann: Thomas Danninger, Neufelderstraße 32c, 4030 Linz, 
thomas.danninger@calpana.com 

http://www.scp.oevp.at 

1.4.1.2.3 Sozialistische Jugend Linz-Süd 

Pegasusweg 9/4 
http://www.sj-linz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=71&Itemid=44  

Die SJ Linz-Süd wurde 2005 als Ortsgruppe der SJ Linz gegründet. Als Aufgabe sehen sie an, 
sich für die Interessen der Jugendlichen im Linzer Süden (Pichling, Ebelsberg, Kleinmünchen) 
einzusetzen und die Jugendkultur zu verbessern. Treffen finden regelmäßig statt, dabei werden 
Kampagnen ausgearbeitet und Diskussionen geführt. Erstmals wurde 2005 das Event 
„Südfeuer“ im alten Zeughaus Ebelsberg organisiert.   

Das politische Magazin der SJ-Linz „QUER“ ist ein kritisches Polit-Journalismus-Projekt von 
Jugendlichen für Jugendliche. 

1.4.1.2.4 SPÖ Sektion Pichling 

Volkshaus Pichling, Lunaplatz 4, http://ooe.spoe.at/14408.html  

Durch die SPÖ Pichling werden Veranstaltungen organisiert, öffentlichkeitswirksame Aktionen 
durchgeführt oder die Suche nach Lösungen für kommunalpolitische Fragen vor Ort geklärt. Es 

                                                
33 Musikverein Ebelsberg/Pichling. Download unter: http://user.schule.at/schuetz/musikverein.htm, am 16.07.2007. 
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werden regelmäßig Ausschusssitzungen abgehalten. Beispielsweise wurde das Ufer des 
Aumühlbaches im Bereich des Spazierweges entlang der solarCity gesäubert .34 

Die Zeitschrift der SPÖ Pichling „Ebelsberg und Pichling aktuell. Stadtteilinformation“ erscheint 
regelmäßig. 

Vorsitzender der SPÖ Sektion Pichling ist Thomas Lettner, 0732/320888; 
thomas.lettner@liwest.at; 

1.4.1.3 Sonstige wichtige Akteure im und für den Stadtteil (sozial, wirtschaftlich, 
kirchlich, sportlich) 

1.4.1.3.1 Aikido und Meditation 

Aikidoakademie Seiderstraße 1. Aikido ist eine moderne, japanische Selbstverteidigungs-kunst, 
die ohne Gewalt und Wettkampf auskommt. Neben dem Aspekt der waffenlosen 
Selbstverteidigung steht vor allem das in Einklang bringen von Körper, Geist und Seele im 
Vordergrund. Dabei gibt es keinen wie auch immer gearteten Wettkampf. Es gibt täglich 
vormittags, nachmittags und abends die Möglichkeit, Aikido zu praktizieren. Ein weiterer 
Schwerpunkt stellt die Meditation und meditative Übungen dar. Derzeit trainieren rund 30 
Erwachsene (rund 40% Frauen) und 70 Kinder in dem Verein.35 

1.4.1.3.2 Aikidoverband ki-shin tai 

Auhirschgasse 30, http://www.ki-shin-tai.com/  

Der Verband ki-shin-tai wurde im Juni 2005 von Ernst Niedermayr und Markus Celedin 
gegründet. Der Verband ist Mitglied des Aikiom Honbu Dojos und anerkannter internationaler 
Fachverband für Aikiom Aikido. Der Verband Ki-shin-tai ist eine unpolitische kulturelle sportliche 
Vereinigung für die Kampfkunst Aikido, die von Morihei Ueshiba als Weg zur seelischen und 
körperlichen Harmonie und Vervollkommnung begründet wurde. 
Der Verband, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Förderung und 
Verbreitung und Weiterentwicklung des Aikido. 

1.4.1.3.3 ASKÖ Pichling 

Rebhuhnweg 10, 4030 Linz, www.askoepichling.at, Sportanlage: Traundorfer Straße 297  

Die „ASKÖ Pichling“ löste sich 1983 von der „ASKÖ Ebelsberg-Pichling“ ab, sportelt aber schon 
seit 1976 in der VS 44. Zum Angebot zählen Breiten- und Gesundheitssport für Erwachsene, 
der Kinder- und Jugendsport, der Leistungs- und Spitzensport und Vereinsveranstaltungen. Zu 
den vereinsoffenen Kursen, die speziell auf Gesundheitssport ausgerichtet sich, gehören Qi 
Gong, Tai Chi, Body Mind Balance und Rückenfit. Weiters finden ganzjährig wöchentlich Lauf- 
und Nordic Walking Treffs statt. Durch den Zustrom von jungen Familien in die solarCity ist 
sowohl in der Sektion Kindersport, als auch in der Sektion Volleyball, immer mit Nachwuchs zu 
rechnen. Die Sektion Volleyball ist die einzige Sektion des Vereines, in der Leistungssport 
betrieben wird.  

Von ASKÖ Pichling werden sportliche und gesellschaftliche Veranstaltungen initiiert. 
Fixe Schwerpunkte sind der ASKÖ Pichling-Lauf, der Skisonderzug, die Herrenwochenenden in 
Gutau, das Volleyball Mixed-Turnier, das Herrenbeachturnier, das Beach-Turnier in Caorle, etc.  

Durch die Errichtung einer Stockbahn in der Sportanlage kommt es auch im Winter zu mehr 
Aktivitäten am Sportplatz. 

                                                
34 Spö, die Linzpartei. Download unter: http://www.linzpartei.at/14408.html, am 17.07.2007. 

35 Aikido und Meditation. Download unter: http://linz-

sued.at/index.php?id=4&type=4&anzeige=SHOWINFO&type=4&uid=137&no_cache=1, am 30.06.2007. 
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Durch ASKÖ Pichling werden Volleyball-, Fitsport- und Kindersportmöglichkeiten angeboten. 
Die Trainingsangebote finden in der Volksschulen 52 solarCity und in der Volksschulen 44 
Pichling statt: Volleyball, Eltern-Kind-Sportstunde, Fitsport light, Rückenfit, Frauengymnastik, 
Body Mind Ballance, Kleinkindersport, Kindersport, Herrensport, Lauftreff etc.36 

1.4.1.3.4 Diabetikerselbsthilfegruppe 

Möwenweg 10, http://www.diabetiker-linz.at 

1984 wurde eine Selbsthilfegruppe mit dem Namen „Oberösterreichischer Diabetiker-Verein“ 
mit Sitz in Linz/Pichling gegründet. Die Selbsthilfegruppe Linz sieht ihre Aufgabe vor allem 
darin, alle Mitglieder laufend über die neuesten Erkenntnisse und Forschungen auf dem Gebiet 
des Diabetes Mellitus zu unterrichten und ihnen mit Rat und Hilfe zur Seite zu stehen. Es finden 
fachärztliche Vorträge und Vorstellungen von medizinischen Geräten und Diätprodukten durch 
Vertreter pharmazeutischer Firmen 1 x im Monat statt. Der Verein hat derzeit ca. 220 Mitglieder; 
jeden 1. Donnerstag im Monat findet ein Treffen im Gasthaus LINDBAUER in Urfahr statt. Der 
Verein veranstaltet weiters Ausflüge, Wanderungen, Wildessen sowie Weihnachts- und 
Faschingsfeiern. Mitglieder erhalten das Vereinsmagazin „HALLO DIABETIKER“ 10 x im Jahr 
kostenlos. 

1.4.1.3.5 Blockflötenensemble LaMusica  

Kontakt: Silke Kneidinger, Rappersdorf 13, 4492 Hofkirchen. Das 5-köpfige Team gestaltet mit 
Blockflögen, Gitarren, Gesang und Perkussion Konzerte, Lesungen, Geburtstags-ständchen, 
Gottesdienste, Jubiläen, Taufen, Hochzeiten und andere Festlichkeiten; auch die Messen in der 
Pfarre St. Paul in Pichling werden musikalisch untermalt. Das Repertoire reicht von Klassik bis 
Moderne. Gerne werden auch Gastmusiker eingeladen.37 

1.4.1.3.6 DSG Union Pichling 

Sportanlagen in der Traundorfer Straße, 4030 Linz 

Sportplatz im Südparkstadion in der Rahtfellnerstraße 20, 4030 Linz 

1967 startet nach Initiative von vielen Pichlinger der Aufruf zur Gründung eines eigenes 
Sportvereines für alle Sportbegeisterten im Gebiet Pichling. Es bestehen die Sektionen Fußball, 
Tischtennis, Luftgewehrschießen, Stockschießen, Gymnastik und Tennis. Die vier 
erstgenannten Sektionen nehmen an den von den einzelnen Dachverbänden veranstalteten 
Meisterschaften aktiv teil. 

Zu den sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen der Union Pichling zählen die 
jährliche Dorfmeisterschaft, das Hallenfest in der Stockschützenhalle anlässlich des 40-jährigen 
Bestehens der Union Pichling, der jährliche Sportlerball (erstmals fand er 2005 im Volkshaus 
der solarCity statt), das Höhentrainingslager Osttirol (Kader Kampfmannschaft), der jährliche 
Weihnachtsmarkt am Sportplatz Pichling, Weihnachtsfeiern etc. 

1.4.1.3.7 Gemeinwesenarbeit 

Gemeinwesenarbeit ist ein wichtiges Instrument kommunaler Sozialpolitik. Sie beugt sozialen 
Konflikten vor, unterstützt und bestärkt Menschen, ihre Anliegen umzusetzen und fördert die 
Identifikation mit dem „eigenen“ Stadtteil. Die Stadt Linz betreibt ein Gemeinwesen-Projekt im 
Stadtteil Pichling, um die Bevölkerung zu ermutigen, an der Entwicklung der solarCity aktiv 
mitzuwirken. Standen während der Errichtungs- und Besiedlungsphase noch Fragen zu Bau- 
und Verkehrsthemen im Mittelpunkt, so treten nun soziale Bedürfnisse in den Vordergrund. Die 
Gemeinwesenarbeit arbeitet eng mit der Stadtteilentwicklung Linz, den sozialen Einrichtungen 

                                                
36 Trainingsplan ASKÖ Pichling. Download unter: 

http://www.askoepichling.at/cms/dmdocuments/programm_2007_innen.pdf, am 25.10.2007. 

37 Blockflötenensemble La Musica. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=283&type=4, am 04.07.2007. 
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vor Ort, den Wohnungsgenossenschaften und den Abteilungen des Amtes für Soziales, Jugend 
und Familie zusammen.38 

1.4.1.3.8 „HMH Kunstereignisse“ 

HMH Engineering-Consulting-Trading GmbH, Im Südpark 196, 4030 Linz, 0732/73711748, 
www.rubblemaster.com;   

1.4.1.3.9 Imkerverein Pichling 

Milchkühe gibt es keine mehr in Pichling, Honig wird aber immer noch geerntet. Dafür sorgen 
zehn Imker mit etwa 90 Bienenvölkern. Im heurigen Jahr beginnen wieder zwei neue 
"Jungimker" mit der Bienenhaltung.  

Das Halten von Bienenvölkern, die Imkerei, hat eine lange Tradition. Der Imkerverein Ebelsberg 
besteht seit 1927 und umfasst ca. 50 Mitglieder. Etwa 30 Imker sind aktiv, doch nicht alle haben 
ihre Bienenvölker im Raum Ebelsberg - Pichling aufgestellt. Alle betreiben die Bienenzucht als 
Hobby. Der Einklang mit der Natur ist bei dieser Freizeitbeschäftigung spürbar.  

Das Leben des Imkervereins bietet zahlreiche Möglichkeiten. Neben Vereinsabenden und 
Versammlungen findet jedes Jahr ein Ausflug statt, die Maiandacht in Ebelsberg wird gestaltet 
und im Advent wird eine Imkermesse gefeiert. Auch auf Märkten sind Mitglieder des Vereins zu 
finden, wie z.B. auf den Adventmärkten im Schloss Ebelsberg und in Pichling.39 

1.4.1.3.10 Interessengemeinschaft Ebelsberg/Pichling 

Sprecher: Helmut Müller, Amselweg 11, 4030 Linz; 0732/320964;  

Viele unternehmergeführte Einzelgeschäfte und Gewerbebetriebe prägen die Stadtteile 
Ebelsberg und Pichling. Die Interessengemeinschaft fördert die Kommunikation der 
Unternehmer und setzten Aktivitäten zur Belebung des Ebelsberger Kerngebietes. 

1.4.1.3.11 Interessengemeinschaft solarCity 

Pegasusweg 27, 4030 Linz 

Gastronomiebetriebe, Nahversorger und der Verein OKIPS haben sich zu einer IG 
zusammengeschlossen. Ziel ist es, die gemeinsamen Interessen von der Stadt Linz zu 
vertreten, aber auch Aktivitäten ins Leben zu rufen, die die Bevölkerung der solarCity auf ihr 
Nahversorgungszentrum aufmerksam machen. Seit dem Bestehen der IG ist es gelungen, 
einen zweiwöchigen Bauernmarkt auf dem Lunaplatz zu installieren. Monatlich verteilt die IG die 
solarPresse, ein Informationsblatt mit Neuigkeiten der Unternehmen und im Stadtteil, an rund 
2.700 Haushalte in den Stadtteilen solarCity und Pichling. 

1.4.1.3.12 Interessengemeinschaft Südpark 

Im Südpark 194, 4030 Linz 

1.4.1.3.13 Langsamlauftreff Pichlinger See  

Treffpunkt Parkplatz gegenüber Campingplatz. Der wöchentliche Langsam-Lauftreff für Frauen 
am Pichlingersee wird vom ASKÖ Tri Linz organisiert. In den Wintermonaten finden statt den 
Langsamlauftreffs Schwimmtrainings im Biesenfeldbad oder Hummelhofbad statt.40 

                                                
38 Gemeinwesenarbeit. Download utner URL: http://www.linz.at/presse/2005/200511_9735.asp, am 04.04.2008. 

39 Imkerverein Pichling. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=4&type=2, am 20.07.2007. 

40 Langsamlauftreff. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=4&type=2, am 04.07.2007. 
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1.4.1.3.14 Naturfreunde 

Knollgutstraße 15 A, Die Naturfreunde treffen sich zum Wandern und Radfahren. Außerdem 
findet jeden 2. und 4. Donnerstag um 18:30 Uhr im Gasthaus Duschanek in Pichling ein Treffen 
statt.41 

1.4.1.3.15 ÖTB Turnverein Pichling 

Binderhausweg 8, 4030 Linz 

Der ÖTB Turnverein Pichling besteht seit 1982.  

Ein Bestreben des Vereines ist, Kindern in spielerischer Form den Breitensport TURNEN und 
LEICHTATHLETIK näher zu bringen Bei den Erwachsenen gibt es hauptsächlich 
Funktionsgymnastik und Wirbelsäulengymnastik. Die Turnstunden finden in der Volksschule 44 
(Pichling) und nun auch in der VS 52 (Pichling – solarCity) statt. 

1.4.1.3.16 „Pichlinger Stadtpfeifer“ 

http://www.kirche-pichling.at/index.php?id=795, Proben in der Pfarre St. Paul 

Das Kinder- und Jugendorchester besteht seit dem Jahr 1988. Alle Mitglieder treffen sich in 
projektbezogenen Abständen in ihrer Freizeit zum Proben in der Pfarre. Sie wirken bei 
kirchlichen Festen mit. Außerhalb der Kirche waren die Stadtpfeifer beim Linzer 
Pflasterspektakel, in Seniorenadventfeiern, bei Geburtstagsfeiern, der 700-Jahrfeier Pichling, 
bei Frühlings- und Muttertagskonzerten, in Altersheimen und bei Weihnachtskonzerten aktiv. 
Insgesamt waren es bereits 200 Auftritte seit der Gründung. Höhepunkte für die Gemeinschaft 
waren Musicals und Cd-Produktionen.42 

1.4.1.3.17 „Sängerrunde Pichling“ 

http://saengerrunde.schacherl.info/ 
Die Sängerrunde ist mit dem Namen Johannes Paulmair, den Leiter des Singkreises 
verbunden. 1992 entstand ein Männersextett und man traf sich nun regelmäßig zu Proben mit 
anschließender Jause. Später wurde die Mitgliederanzahl auf 8 erhöht. Anwesende Sänger in 
der Sängerrunde aus Doppelquartetten waren in erster Linie Männer des Singkreises. 
Volkslieder und Messen im Repertoire ermöglichen die Gestaltung von Gottesdiensten und 
auch Konzerten wie das Adventsingen. Jährlich werden Ausflugsfahrten unternommen. Die 
Mitglieder der Sängerrunde stammen vorwiegend aus Pichling. Seit 2004 ist Gerhard Schacherl 
Chorleiter. 

1.4.1.3.18 Siedlerverein Asten/Pichling 

Kastaniengasse 9, 4481 Asten 
Der Siedlerverein Pichling ist eine ”Dependance” des Siedlervereines Asten. Diese Orientierung 
Richtung Osten ist in der Pichlinger Vereinslandschaft eine Seltenheit, denn viele Vereine 
stehen eher mit Ebelsberg in Verbindung.  Die Kooperation mit Asten hat sich als erfolgreich 
erwiesen. Der Siedlerverein hat in Pichling etwa 100 Mitgliedsfamilien, welche die zahlreichen 
Vorteile in Anspruch nehmen. 

Das Angebot beinhaltet unter anderem einen umfangreichen Geräteverleih (Vertikutierer, PKW-
Anhänger, Gerüste), kostenlose Rechtsberatung, Haftpflichtversicherung, Informations- und 
Mitgliederzeitschriften und Informationsveranstaltungen rund um Haus und Garten 
(Baumschnittkurse und Infos über Erbrecht. Darüber hinaus besteht auch die Möglichkeit, an 
den geselligen Aktivitäten, wie dem jährlichen Ausflug, teilzunehmen.43 

                                                
41 Naturfreunde. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=4&type=2, am 14.07.2007. 

42 Kirche Pichling. Download unter: http://www.kirche-pichling.at/index.php?id=795, am 17.07.2007. 

43 Siedlerverein Asten/Pichling. Download unter: http://www.siedlerverein.at/BO-Oesv/UES_Oe.htm, am 25.06.2007. 
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1.4.1.3.19 „Singkreis Pichling“ 

http://www.kirche-pichling.at/index.php?id=914 

Der Singkreis Pichling ging aus dem 1966 gegründeten Kirchenchor Linz-ST.Paul hervor. Der 
Gründer ist Johannes Paulmair, der Leiter der Pfarre St.Paul/Pichling. Die Mitglieder sehen sich 
als Kirchenchor erweiterter Bedeutung und legen den Schwerpunkt auf die würdige und 
abwechslungsreiche Gestaltung der Gottesdienste. Außerdem wird an Feiern und Festen im 
Jahresablauf  mitgewirkt. Der Chor zählt mit zu den Trägern des religiösen und kulturellen 
Lebens im Raume Linz-Pichling. 

1.4.1.3.20 Sparverein „Solaris“ 

http://www.solaris-sv.at/haupt.htm 

Der Sparverein zählt derzeit etwa 45 Mitglieder. Einmal monatlich findet eine Einzahlung in der 
Cafeteria Leonardo / solarCity statt. Ein Schiausflug fand im Jänner 2008 statt. 

1.4.1.3.21 Spiegel Treffpunkt Pichling 

Pfarrzentrum St. Paul. Im Herbst 1998 wurde der SPIEGEL Treffpunkt Pichling von Andrea 
Sumersberger gegründet.  Seit diesem Zeitpunkt werden Spielgruppen für verschiedene 
Altersstufen angeboten. Dabei wird mit den Kindern mit Farben, Materialien und Klängen 
experimentiert, und es werden Kontakte zu Eltern geknüpft.  

Die 1. Spielgruppe wurde in Teamarbeit von Elisabeth Dicketmüller und Andrea Sumersberger 
geleitet. Im Herbst 2003 wurde die 1. Elternbildungsveranstaltung angeboten. Das Angebot 
beinhaltet eine Vortragsreihe zu verschiedenen Erziehungsthemen unter der Mithilfe von 
qualifizierten Vortragenden. Die ReferentInnen bieten Informationen und stärken damit die 
Eltern in Ihrer Kompetenz und Erziehungsaufgabe. Mütter und Väter finden Raum für Ihre 
Anliegen und Bedürfnisse: über Erziehungsfragen reden, Erfahrungen austauschen, sich 
praktische Tipps holen etc.44 

1.4.1.3.22 „Swinging Pfadis“ 

Neben der Umrahmung von Pfadfinderveranstaltungen werden Messen in Ebelsberg und 
Pichling musikalisch gestaltet, daneben gibt es Auftritte bei Geburtstagsfeiern, Hochzeiten und - 
fast schon Tradition - am Ebelsberger Weihnachtsmarkt im Schloss Ebelsberg.  Die "Swinging 
Pfadis" bestehen ausschließlich aus aktiven oder ehemaligen PfadfinderInnen und Pfadfinder-
LeiterInnen, sowie aus Eltern und Freunden von Pfadfindern.  

Der Leiter der "Swinging Pfadis", Peter Kass - Pfadfindername: "Kasi" - war selbst langjähriger 
Pfadfinder und Jugendleiter bei Linz 8. Mit seinem liebsten Begleitinstrument - dem Kontrabass 
- verleiht er den "Swinging Pfadis" ihren unverwechselbaren Sound.45 

1.4.1.3.23 Unternehmerstammtisch / Wirtschaftskammer Linz-Stadt 

Mit der Unterstützung von Thomas Denk von Wirtschaftskammer Linz wurde der Unternehmer-
Stammtisch Pichling zum Leben erweckt. Ziel ist es, dass die Gewerbetreibenden sich besser 
kennen lernen, in Pichling stärker miteinander kooperieren und gemeinsame Aktionen 
durchführen, um Pichling zu beleben. Der 1. Unternehmerstammtisch fand im September 2003 
statt. 

                                                                                                                                                       

 
44 Spiegel Treffpunkt Pichling. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=260&type=4, am 14.07.2007. 

45 Swinging Pfadis. Download unter: http://linz-sued.at/index.php?id=265&type=4, am 17.07.2007. 
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1.4.1.3.24 „Verein Lebensqualität Pichling“ 

Traundorferstraße 272, http://www.lqp.at/ 

Der neu gegründete Verein Lebensqualität Pichling reiht sich in die Tradition von verschiedenen 
Gruppierungen wie der Bürgerinitiative „Team für Pichling“ (Umfahrung Ebelsberg), 
„Lebensumwelt Pichling-Ebelsberg“ oder „Arbeitskreis Pichling“ ein und versteht sich als 
Plattform für die Bewohner und BewohnerInnen von Pichling, denen eine hohe Lebensqualität 
vor Ort wichtig ist. Im Speziellen setzt sich der Verein für folgende Lebensbereiche ein: 
Kinder/Jugend/Familie, Infrastruktur/Verkehr und Baumaßnahmen. Der Verein möchte als 
Partner von Politik und Verwaltung gesehen werden und auf diese Weise anstehende Projekte 
derart mitgestalten und umsetzen helfen, dass sie für alle Beteiligten und Betroffenen zu einem 
Erfolg führen. Beispielsweise wirkte der Verein bei der Umgestaltung des Spielplatzes 
„Schottergrube“ mit, und setzte sich für einen Zebrastreifen bei der Volkschule 44 ein. 

1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten und Eltern-Kind-Zentren 

1.4.2.1.1.1  Kindergärten  

·  Kindergarten solarCity 

Neufelderstraße 125, 4030 Linz/Pichling, Telefon: 0732/321755, Email: 
kindergarten.solarcity@mag.linz.at 

·  Kindergarten  Ziererfeldstraße 

Ziererfeldstraße 50, 4030 Linz/Pichling, Telefon: 0732/320212, Email: 
kindergarten.ziererfeldstraße@mag.linz.at 

·  Pfarrcaritas-Kindergarten St. Paul zu Pichling 

 Falterweg 35, 4030 Linz/Pichling, Telefon: 0732/320724 

 http://www.kirche-pichling.at/index.php?id=359 

 Halbtag: Mo-Fr: 6.45-12.00 

 Ganztag: Mo-Do: 6.45-16.15, Fr: 6.45-14.00 

1.4.2.1.1.2 Eltern-Kind-Zentren und Eltern-/Mutterberatungsstellen 

·  Familienzentrum Pichling (städtisch: Stadt Linz) 
 Heliosallee 84, 4030 Linz, Tel: 0732/320071/30 

Ein multiprofessionelles Team aus DiplomsozialarbeiterInnen, PsychologIn, Kindergarten-
pädagogIn, Arzt/Ärztin, StillberaterIn, ErnährungswissenschafterIn und JuristIn bietet 
bestmögliche Unterstützung für Familien - Eltern, Kinder und Jugendliche. Das 
Familienzentrum umfasst die Bereiche INFO und Offener Treff, Veranstaltungsangebot, 
Eltern-, Mutterberatung, Stadtteilarbeit, Erziehungshilfe und Familienberatung. Das 
Familienzentrum ist Treffpunkt, Kommunikationszentrum, dezentrale Beratungsstelle des 
Amtes für Jugend und Familie der Stadt Linz und familienspezifisches Veranstaltungs-, 
Kurs- und Weiterbildungszentrum.46 

1.4.2.1.2 Pflichtschulen 

·  Volksschule 44 Pichling 

                                                
46 Pichling Homepage auf URL: http://linz-sued.at/index.php?id=2&type=2, am 10.10.2007. 
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Rathfeldstraße 69, 4030 Linz, Telefon: 0732/320199  

www.schule-pichling.at/index.php?id=388, Email: vs44.linz@edhui.at 

1965 wurde mit dem Bau einer eigenen Pichlinger Schule, der „Dorfschule“ begonnen. 1976 
bekam die Volksschule einen eigenen Turnsaal, der abends auch von Vereinen genutzt 
wurde. Einunddreißig Jahre nach der Erbauung der Schule und zwanzig Jahre nach 
Eröffnung des Turnsaales wurde das Gebäude erweitert, welches 1996 ihre Pforten öffnete. 
Die Schule erhielt einen Werk- und einen Medienraum im Keller, eine Küche und 
Schulleitungsräume. Seit 1989 ist auch eine Vorschule in der VS 44 untergebracht. Die VS 
44 hat ein eigenes Maskottchen, den kleinen Drachen Pichi.47 

·  Volksschule 52 solarCity 

 Heliosallee 140 – 142, 4030 Linz, Telefon: o732/321793, Email: vs52.linz@edhui.at 
Die Schule wurde 2002 eröffnet, die Zahl der SchülerInnen wächst jedes Jahr. Es werden 
zahlreiche Projekte und Veranstaltungen organisiert. Beispiele sind Dichterlesungen, 
Faschingsumzug, Buchausstellungen, Malprojekte, Feuerwehrübungen, Aktionstage, 
Ernährungsberatung etc.48 Zum Schulbeginn im Schuljahr 2006/07 übersiedelte die VS 52 
zusammen mit AHS und Hort in den Neubau in der solarCity. 

1.4.2.1.3 Mittlere und Höhere Schulen (BMS, AHS) 

·  AHS solarCity 

 Heliosallee 140 – 142, 4030 Linz 

Die AHS solarCity wurde 2005 als Privatgymnasium der Stadt Linz gegründet. Im Schuljahr 
2006/07 werden 140 Kinder von 14 LehrerInnen unterrichtet, die aus der SolarCity, Pichling, 
Ebelsberg, aber auch aus Kleinmünchen, Asten  und Ansfelden stammen. 

Damit diese beiden Klassen im Schulzentrum untergebracht werden können, wurde das 
Gebäude, in dem sich auch ein Hort und die Volksschule 52 befindet, baulich erweitert. Der 
Anbau der für das Gymnasium vorgesehenen Räumlichkeiten – ausgelegt für 24 Klassen – 
ist bereits in Gang und soll bis 2008 abgeschlossen sein. Zwei Jahre später wird die AHS 
solarCity vom Bund übernommen und namentlich zum BRG solarCity werden. 

1.4.2.1.4 Akademien, Hochschulen, Universitäten 

Im Stadtteil Pichling befinden sich keine derartigen Angebote. 

1.4.2.1.5 Kursorte der Volkshochschule Linz im Stadtteil 

Die Zweigstelle der Volkshochschule "Kleinmünchen-Ebelsberg-Auwiesen" veranstaltete im 
Kulturstadtteil Pichling seit September 2006 in folgenden Einrichtungen Veranstaltungen:  

·  Familien-Zentrum Pichling  

Heliosallee 84: Geburtsvorbereitung für Paare, BabyMassage, Spielgruppen 7-12 Monate, 
Spielgruppe 1-1,5 Jahre, Spielgruppe 1,5-2 Jahre Spielgruppe 2-3,5 Jahre, 
Bewegungsbaustelle rhythmisch für Kinder    

·  Volkshaus Pichling/solarCity 

Luna Platz 4: Orientalischer Bauchtanz für Anfängerinnen, Orientalischer Bauchtanz für 
Fortgeschrittene, Pre-Ballett, Klassisches Ballett II, Klassisches Ballett III, Jazz-Tanz für 
Kinder und Jugendliche, Modeschmuck herstellen, Filzen, Ikebana II, Kochen I, Kochen II, 
Vegetarisch kochen, Vegetarisches Buffet, Vollkornbrot und Kleingebäck, Yoga für 

                                                
47 Volkschule 44 Pichling. Download unter: http://www.schule-pichling.at/index.php?id=392, am 13.09.2007. 

48 Volkschulen 52. Download unter: http://schulen.eduhi.at/vs52-linz/bericht.htm, am 20.07.2007 
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AnfängerInnen, Eltern-Kind-Gymnastik, Kinderturnen, Beine-Bauch-Po-Gymnastik, Pilates, 
Wirbelsäule und Osteoporoseprävention, Nordic Walking, Segelführerschein. 

·  Seniorenklub Pichling am Lunaplatz (solarCity)  

 gilt als Veranstaltungsraum der VHS, der jedoch nur selten dafür genutzt wird. 

1.4.2.1.6 Kursorte der Musik- und Singschule Linz im Stadtteil 

·  Musikschule im Volkshaus Pichling  

 Lunaplatz 4, 4030 Linz. Hier wird E-Gitarre und Gitarre unterrichtet. 

1.4.2.1.7 Büchereien der Stadt Linz (inkl. Stadtinformation & Bürgerservice) 

·  Bücherei der Stadt Linz mit Stadtinformation  

Lunaplatz 4, 4030 Linz; Seit 2002 befindet sich eine Bücherei mit Stadtinformation im 
Ortszentrum der solarCity.  

1.4.2.1.8 Museen und öffentlich zugängliche Sammlungen 

·  Cowboy Museum Fatsy 

4030 Linz/Pichling, Traundorferstraße 266, Sa und So 13:00 – 18:00 Uhr von April bis Juni. 
Für Gruppen auch nach telefonischer Vereinbarung geöffnet. Im Museum befinden sich 
rund 5.000 Ausstellungsstücke wie einen original Chuck-Waggon und zahlreiche andere 
Cowboy-Exponate wie Hüte, Sättel, Waffen etc. Auch ein Rancherzimmer, ein Sheriff-Büro, 
ein Salon und ein Spielerzimmer wurden hier eingerichtet.49 

1.4.2.2 Angebote für bestimmte Gruppen (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendangebote: Jugendclubs und Jugendzentren 

·  Jugendclub St. Paul/Pichling 
Biberweg 30, 4030 Linz. Der Pfarrassistent Schachinger Martin hat für einen Jugendclub im 
Elia Kirchenzentrum zwei Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt. Die Situation hat sich 
dadurch verbessert, vor allem im Winter. Der Jugendclub der Pfarre solarCity, Kirche Elia 
befindet sich zu Zeit in der Planungsphase. Das Ziel ist ein kommunikatives, mediales, 
informationelles und sinnliches Zentrum zum Gedanken- und Erfahrungsaustausch der 
Jugendlichen. Die Leitung des Jugendclubs erfolgt größten Teils in Eigenverantwortung. Es 
soll nicht das Gefühl der Überwachung, eher Partnerschaft entstehen. Im Projekt 
Jugendclub wird versucht den Wünschen und Vorstellungen der Jugendlichen im Rahmen 
der finanziellen Möglichkeiten gerecht zu werden. 

·  Pfadfindergruppe Linz 8 Ebelsberg/Pichling 

Mönchgrabenstraße 87a, http://www.linz8.at/, Tel: 0732/306419, Email: pfadfindergruppe-
linz8@liwest.at 

1934 gab es erste Ansätze von Pfadfinderarbeit in Ebelsberg, die aber nach dem Anschluss 
Österreichs ans Deutsche Reich 1938 verboten wurde. Nach dem Krieg wurde auf Initiative 
von Eduard Wolfsschlucker die Arbeit 1949 unter dem Namen "Pfadfindergruppe Linz 8" 
wieder aufgenommen. 1971 wurde in Pichling wird eine Zweigstelle der Gruppe durch 
Karlheinz Zöhrer aufgebaut. Ab 1971 wurden sämtliche Aktionen und Aktivitäten von 
Ebelsberg und Pichling gemeinsam durchgeführt 1983 wird Linz 8 ein Verein mit eigenen 
Statuten. Die Chronik berichtet neben Heimstunden über eine Fülle von Veranstaltungen 
wie Sommerlager im In- und Ausland, Teilnahme an Arbeitslagern, Teilnahme an Sportwett-
kämpfen, Veranstaltungen von Umweltsäuberungsaktionen, Bälle, Theateraufführungen etc.  

                                                
49 OÖ. Museumsverbund, auf URL: http://www.ooemuseumsverbund.at/de_museum_37.html, am 10.10.2007. 
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Seit 1972 gibt es auch eine Mädchengruppe. 50 Am 17. November 2006 wurde die 
Pfadindergilde Ebelsberg-Pichling gegründet. 

Die Pichlinger PfadfinderInnen haben ihr Heim in der Pfarre Linz-Pichling, Biberweg 30 und 
in der Seelsorgestelle Elia (Pegasusweg 1-3) in der solarCity.   

·  Streetwork Ebelsberg-Pichling (Verein Jugend und Freizeit) 

Lunaplatz 4, 4030 Linz in den Jugendräumen des Seelsorgezentrums Elia. Mi 16:00 – 
18:00, Do 15:00 – 17:00, Fr 17:00 – 20:00 . Tel: 0650/7730357 

„Streetwork Ebelsberg-Pichling“ ist eine Einrichtung des Vereins „Jugend und Freizeit“, und 
ist aufsuchende soziale Arbeit im niederschwelligen Bereich. Das bedeutet, dass das 
Angebot an möglichst wenig Bedingungen (Problembewusstsein, Einhalten von 
Verbindlichkeiten, Abstinenz,…) der KlientInnen gebunden ist.  

Die Zielgruppe stellen Jugendliche jeder kultureller und sozialer Herkunft dar. 
Arbeitsschwerpunkte bilden das Hineingehen in die Lebenswelt der Jugendlichen, die 
Information und Beratung zu allen jugendrelevanten Themen , Begleitung der Jugendlichen 
zu Ämtern, Behörden, sozialen Einrichtungen, Freizeitpädagogische Angebote und Projekte 
von und für Jugendliche, Krisenintervention, Sprachrohrfunktion für Anliegen und 
Bedürfnisse der Jugendlichen und Vernetzungsarbeit mit anderen jugendrelevanten 
Einrichtungen.  

1.4.2.2.2  SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

1.4.2.2.2.1  Städtische Angebote und Zentren: Heime, Tageszentren, Clubs 

·  SeniorInnen-Zentrum Pichling  

Bis 2009 bekommt Pichling ein städtisches SeniorInnenzentrum mit 64 Pflegeplätzen und 
25 betreubaren Wohnungen. Es entsteht auf einem 8.000 Quadratmeter großen Grundstück 
der Pfarre St. Paul im alten Stadtteil von Pichling. Der Baubeginn erfolgt 2008.51 

·  Club-Aktiv-Angebote 

 Lunaplatz 4, 4030 Linz, Tel: 0664/6310882, Mo - Do 13:00-17:00 Uhr 

Nach 26 Jahren übersiedelte der SeniorInnenclub Pichling 2004 in die neuen 
Räumlichkeiten ins Volkshaus solarCity. Der Treffpunkt für SeniorInnen, die gemütliche 
Stunden miteinander verbringen möchten, bietet ein abwechslungsreiches und kostenloses 
Programm für die Bereiche Kreativität (Malen, Basteln, Handarbeiten), Geselligkeit 
(Lesungen, Feste, Ausflüge), Gymnastik und Gesundheit (Gedächtnistraining, 
Blutdruckmessen) an.  

Treffpunkt zum gemütlichen und kreativen Beisammensein. Die zusätzlichen Angebote sind 
unter anderem Gedächtnistraining, Bewegungsübungen unter fachlicher Anleitung, 
Ausflüge, Lichtbildvorträge, Bastelrunden. 

1.4.2.2.2.2  Betreubares Wohnen im Stadtteil 

Derzeit gibt es in Pichling keine Angebote von Wohnbauträgern mit betreubaren Wohnen für 
PensionistInnen. Mit der Fertigstellung des Seniorenzentrums Pichling 2009 werden auch 15 – 
20 betreubare Wohnungen zur Verfügung stehen. 

1.4.2.2.2.3  SeniorInnen-Verbände im Stadtteil 

·  PensionistInnenverband OÖ (Bezirksorganisation Linz, SP-nahe): 

                                                
50 Vgl. Stenzel, Ebelsberg, In: Ebelsberg. Geschichte und Gegenwart in Einzelbeiträgen, S. 151. 

51 OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog“ über Ihren Stadtteil Pichling. November 2005. Download unter: 
http://linz-sued.at/fileadmin/pichling/galerie/load/10_Stadtdialog_2005-11-11.pdf, am 14.07.2007. 
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 Es existiert die Ortsgruppe Ebelsberg/Pichling mit dem Vorsitzenden Reinhard Diermaier. 

·  Seniorenbund OÖ (Bezirksverband Linz, VP-nahe): 

 Es gibt folgende Ortsgruppen mit Bezug zum Stadtteil:  

o Ortsgruppe Ebelsberg/Pichling 

Obmann: Adolf Unger, Traundorfer Straße 151, 4030 Linz 

Die Tätigkeiten sind mannigfach und laufen über Wandern, Rad fahren, Seniorengymnastik, 
SeniorInnenturnen, Nordic Walking, Singen, Vortanzen, Tages- und Mehrtagesreisen, 
Ausstellungsbesuche, Informationsveranstaltungen, Malkurse, Stammtische und vieles mehr. 

1.4.2.2.2.4  Angebote des Programmes „SelbA“ im Stadtteil 

„SelbA“ (Selbständig im Alter“) ist ein über das Katholische Bildungswerk der Diözese und die 
entsprechenden Pfarren organisiertes Trainings- und Bildungsprogramm zum Empowerment für 
ältere Menschen. 

·  „SelbA“ in Pichling 

Hier sind derzeit gemäß SelbA-Homepage keine SelbA-Trainingsgruppen eingerichtet. Es gibt 
jedoch SeniorInnen-Runden und fallweise Veranstaltungen. Das SelbA-Angebot von Ebelsberg 
ist auch offen für Pichling. 

1.4.2.2.3  Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

1.4.2.2.3.1 „ASICS Frauenlauf“ 

1999 fand zum ersten Mal der Linzer ASICS Frauenlauf rund um den Pichlinger See statt. 
Seitdem findet die Frauenveranstaltung jährlich statt und wurde ein fixer Bestandteil im 
vielfältigen Mosaik der sportlichen Großveranstaltungen in Linz. 

1.4.2.2.3.2  „Frauentreff“ 

In der Seelsorgestelle Elia findet jeden Montag im Besprechungszimmer ein Frauentreff statt. 

1.4.2.2.4 Angebote für „Queers“: Homo, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 

Spezielle Angebote für Queers gibt es in Pichling nicht. Homosexuelle treffen sich bereits seit 
Jahrzehnten regelmäßig im Auwald in der Nähe des Weikerlsees, was den Unmut der 
Bevölkerung mit sich bringt. 

1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 

Mit der im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Büro Linz Kultur, erarbeiteten Studie 
MigrantInnen im Linzer Kulturbereich (2007)52 haben die AutorInnen Lechner, Philipp, 
Thanner/LIquA, Linzer Institut für qualitative Analysen, sehr wertvolle und umfassende Arbeit 
hinsichtlich der Erfassung der gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit 
liegt eine aktuelle Bestandsaufnahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die 
vielfältige Informationen liefert. Als Basis für das Kapitel „Angebote und Treffpunkte für 
Menschen mit Migrationshintergrund“ wurden relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine 
Bestandsaufnahme des Instituts für Kulturwirtschaft/JKU53 herangezogen und gegebenenfalls 
von der Autorin des Spezialthemas Migration & ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in 

                                                
52 Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 4.7.2007 

53 Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle 

Chancen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag download unter 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf am 4.07.2007  
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Linz mit weiteren kulturstadtteil-spezifischen Angeboten bzw. Aktivitäten von und für 
MigrantInnen ergänzt. 

Der deutlich unterdurchschnittliche migrantische Bevölkerungsanteil im Stadtteil Pichling mit 
rund 9 % (Stand: 1.1.2007) kann das mangelnde migrantische Kulturangebot in diesem Stadtteil 
erklären. 

Diese Interpretation der statistischen Daten wurde auch mehrfach in Experteninterviews 
bestätigt. Für MigrantInnen gebe es hier keine gesonderten Treffpunkte und demnach sei im 
Grunde auch noch kein Kulturangebot in Pichling vorhanden, bringt einer der Gesprächspartner 
die Situation klar auf den Punkt. 

1.4.2.2.6 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Behinderung 

Zum Glück schreitet die barrierefreie Gestaltung öffentlicher Einrichtungen und privater 
Angebote stetig voran. Auch im Stadtteil sind viele Angebote behindertengerecht ausgestattet. 
Hier sind solche Punkte hervorgehoben, die derzeit „zusätzlichen“ (also (noch) nicht gesetzlich 
vorgeschriebenen) Komfort oder besondere lokale Betreuung & Stützpunkte für Behinderte im 
Stadtteil anbieten. 

·  Behindertengerechte Ampeln 

2005 wurden in der solarCity sieben neu errichtete Ampeln mit einem akustischem Signal 
ausgestattet. 

·  Taktile Leitsysteme 

Orientierungshilfe für sehbehinderte und blinde Menschen bieten seit einigen Jahren taktile 
Leitsysteme. Zu den Großprojekten bei der Ausstattung mit taktilen Bodeninformationen 
zählen neben dem Lenaupark und der Wiener Straße auch die solarCity, wo diese 
Orientierungshilfen realisiert wurden. 

·  Betreutes Wohnen solarCity 

Die Wohngemeinschaft solarCity der Miteinander GmbH bietet mit ihrem Wohnprojekt 
insgesamt 12 Menschen mit Beeinträchtigung einen betreuten Wohnplatz. 

·  Eine Stammwohnung / solarCity der Miteinander GmbH:  

Die Stammwohnung ist eine Wohngruppe für sechs Menschen mit unterschiedlichem 
Betreuungsbedarf und bietet den Menschen mit Behinderung „individuelles Wohnen in 
Gemeinschaft“, d.h. neben Gemeinschaftsräumen besitzen alle BewohnerInnen eine 
„Kleinwohnung“ (mit Nasszelle) mit einer Größe von ca 30 m², die jederzeit eine 
Rückzugsmöglichkeit bietet. 

·  Fünf Einzelwohnungen / solarCity der Miteinander GmbH: 

Diese Wohnungen sind für jene geeignet, die ihr Leben in hohem Maße selbständig und 
eigenverantwortlich gestalten wollen.54 

·  Elf Mietwohnungen / solarCity der Miteinander GmbH:  

Für die Mietwohnungen für Menschen mit Behinderung steht bei Bedarf für die 
BewohnerInnen die mobile Begleitung der Miteinander GmbH zur Verfügung. 

1.4.2.3 Volkshäuser im Stadtteil 

1.4.2.3.1 Volkshaus „Pichling-solarCity” 

Lunaplatz 4. 4030 Linz, Tel.: 0732/70703769, Email: mario.zweiner@mag.linz.at. Das 
Volkshaus Pichling-solarCity wurde Ende April 2004 in Betrieb genommen und ist das jüngste 
                                                
54 Miteinander.com. Download unter URL: http://www.miteinander.com/zeitschriften/Miteinander2_05.pdf, am 
28.01.2007. 
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Kind unter den Linzer Volkshäusern. Das neue Volkshaus bietet einen anspruchsvollen 
Rahmen für Veranstaltungen aller Art. Insgesamt hat das Volkshaus 1.000 Quadratmeter 
Nutzfläche. Der Große Saal misst 251 m², der Kleine Saal 91 m²; die vier Seminarräume sind 
gut ausgestattet. Die dazugehörige Tiefgarage bietet 190 Stellplätze.55 

Im Volkshausgebäude eröffnete die Volkshochschule eine Zweigstelle mit fünf Seminarräumen, 
Gymnastiksaal und Lehrküche. Die Bibliothek mit Stadtinformation verlegte ihre Zweigstelle 
Pichling hierher und der Seniorenklub verließ seine alte Unterkunft am Biberweg zugunsten des 
Infrastrukturzentrums.56  

Das Veranstaltungsspektrum umfasst die verschiedensten gesellschaftlichen Ereignisse, vom 
Kinderfest bis zur Hochzeitsfeier. Auch für Konzerte, Tanzveranstaltungen, Vorträge, Seminare 
und Ausstellungen wird das Haus in Anspruch genommen.57 

Im Volkshaus Pichling fanden im Jahr 2006 480 Veranstaltungen mit 17.612 BesucherInnen 
statt.58 Gerne genutzt werden die Räume für Veranstaltungen wie Pfadfinderball, Sportlerball, 
und die Pichlinger Kulturtage.  

1.4.2.4 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.4.1 Katholische Pfarren 

·  Pfarre “Elijas” solarCity 

Pegasusweg 1–3, 4030 Linz, Tel: 0732/32073 oder 0699/11506975, Email: 
martin.schachinger@dioezese-linz.at, HP: www.elia.at  

Am 1. Juli 2006 wurde die Seelsorgestelle „Elia“ der katholischen Kirche in der Solarcity 
eingeweiht. Das Begegnungszentrum umfasst neben einem Gebetsraum, einem 
Meditationsraum, einem Meditationshof und der Sakristei auch Jugendräume, die über 
einen separaten Eingang zugänglich sind. 

Verschiedene Feste werden, hauptsächlich für Kinder, veranstaltet: Laternenbasteln, 
Martinsumzug, Lichterfest, Nikolausfeier, Kinderweihnachtsfeier, Kinderfasching, 
Ostermarkt, Fronleichnamszug, Jungscharausflug und Ostertheater. Die Seelsorgestelle 
„Elia“ bietet Räumlichkeiten, in denen Menschen in Kontakt mit anderen kommen. 2004 
wurde der Spiegeltreffpunkt, Frauentreff und Männergruppe gegründet. 2005 sind erstmals 
Sternsinger in der solarCity unterwegs. Die Zeitschrift „Elija-News“ der Pfarre Elija erscheint 
seit 2006 regelmäßig.59 

·  Pfarre „St.Paul“ zu Pichling  

Biberweg 30, 4030 Linz, Tel. 0732/30 53 82, Hp: www.kirche-pichling.at. Aus der Kaplanei 
Pichling (1941) wurde 1967 die selbständigen „Pfarrexpositur St. Paul zu Pichling“ erhoben. 
Am Stichtag 1967 waren im Raume Pichling 2.500 Menschen wohnhaft. Dieser Umstand 
und die verhältnismäßig große Entfernung von der Pfarrkirche in Ebelsberg sowie die 
Tatsache, dass bereits 1963 ein Grundstück für eine Gottessiedlung erworben wurde, 
veranlassten dazu, Pichling nun als eigenen Seelsorgebezirk abzugrenzen und zu einer 

                                                
55 Veranstaltungszentren der Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.at/raum/index.asp, am 17.07.2007. 

56 Linz aktuell 2004. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_29479.asp?category=freizeit, am 
14.06.2007. 

57 Linz aktuell 2004. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2004/aktuell_31673.asp?category=solarcity, am 

24.06.2007. 

58 Linz aktuell 2007. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45259.asp?category=Stadtplanung/Bau, 
am 05.10.2007. 

59 Katholische Kirche in Oberösterreich. Download unter: http://www.dioezese-
linz.or.at/redaktion/index.php?action_new=Lesen&Article_ID=30705, am 24.08.2007. 
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Pfarrexpositur zu erheben. Als Pfarrexpositur-Kirche diente vorläufig die Notkirche in 
Pichlinger, Pichlinger Straße 52, 1969 wurde das Pfarrzentrum mit Mehrzwecksaal und 
Nebenräumen errichtet, das für den Gottesdienst bestimmt war. Die Pfarre hat das neue 
Pfarrzentrum dringend benötigt: für die Liturgie, die Fortbildung, für Sport und Unterhaltung. 

Dieses Pfarrzentrum im Ortsteil Oiden wurde Mittelpunkt nicht nur des kirchlichen, sondern 
auch des kulturellen und sozialen Lebens im Bereich Alt-Pichling.  

In der Pfarrversammlung 1986 sprach sich eine überwiegende Mehrheit für den Bau einer 
richtigen Kirche aus. Die wechselweise Benützung des Pfarrsaales als Gottesdienstraum 
sowie als Versammlungs-, Ball- und sonstiger Veranstaltungssaal hatte sich im Laufe der 
Zeit als störend erwiesen. 1990 erhielt Pichling schließlich eine eigene Kirche. 

Der Pfarrsaal dient als Veranstaltungsraum, es werden unter anderem die Konzerte der 
Sängerrunde Pichling mit der Chorgemeinschaft Asten aufgeführt. Das Pfarrzentrum wurde 
1999 renoviert. Auf der Pfarrwiese hinter der Kirche St. Paul wird jährlich ein Gemeindefest 
veranstaltet. Seit 1976 feiert das "Dorf in der Stadt" und jedes Mal helfen viele Freiwillige, 
dass das Fest zum Erlebnis wird. Das Gemeindefest beginnt mit einem Gottesdienst und 
anschließendem Frühschoppen, wobei ein Kinderprogramm Unterhaltung für die Kleinen 
bietet. 

In Zukunft sollen im Seelsorgeraum Linz-Süd die beiden Pfarren Ebelsberg und Pichling 
stärker zusammenarbeiten. Der im Frühling 2004 eingeweihte Kreuzweg am Schiltenberg ist 
Ausdruck dieser Gemeinsamkeit und "verbindet" die beiden Orte. Auch Bergmesse wird 
gemeinsam abgehalten.  

1.4.2.4.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote gibt es nicht. 

1.4.2.5 „Spiel- & Sportraum“: Spiel, Sport & Freizeit auf öffentl. zugängl. Flächen 

1.4.2.5.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

·  Kinder- und Jugendspielplatz (6-18 Jahre) „ Knollgutstraße“ 

·  Kinder- und Jugendspielplatz „Erlebnisspielplatz – solarCity (6-18 Jahre) mit 
Wasserspielplatz zum Mantschen nähe Weikerlsee 

·  Skatepark „Traundorfer Straße“ 

1.4.2.5.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

1.4.2.5.2.1  Projekt Sportpark Pichling 

Bis voraussichtlich Ende 2008 entsteht Nähe Weikerlsee der neue Sportpark Pichling als neue 
Freizeit- und Sportmöglichkeit für die BewohnerInnen der südlichen Stadtteile Ebelsberg und 
Pichling (s.o.).  

1.4.2.5.2.2  Weitere Sport-Anlagen im Stadtteil 

·  Skate-Park „Traundorfer Straße“ (s.o.) 

1.4.2.5.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

·  Askö-Pichling, Traundorferstraße 297 

·  DSG Union Pichling, Sportplatz im Südparkstadion, Rahtfellnerstraße 20 und 10 

1.4.2.5.4 Betriebliche und private Sportanlagen (tw. beschränkter Zugang) 

·  Golfclub Stärk, Auhirschgasse 52, 4030 Linz 
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1.4.2.5.5 Schulsportplätze (tw. beschränkter Zugang) 

·  Sportplatz Volksschule solarCity, Helosallee 140-142 

1.4.2.5.6 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

Im Stadtteil Pichling gibt es insgesamt drei Vereine (s.o.) 

1.4.2.6 „Informelle“ Spiel- & Freiräume  

Auf die Jugendlichen ist beim der Planung der solarCity komplett vergessen worden. Im 
Sommer treffen sie sich meist draußen am Weikerlsee, bei Schlechtwetter in der Tiefgarage der 
solarCity, die von Pkw-Fahrern wenig genutzt wird. Das Vereinsleben ist in Pichling vielseitig, 
jedoch: Nicht jede/r Jugendliche will seine/ihre Freizeit in einem Verein verbringen. Wichtiger 
sind Räume, in denen die Jugendlichen ungezwungen unter sich sein können.60 Die 
Jugendlichen wurden und werden in der solarCity immer wieder von ihren Plätzen wie 
Schaukeln, Grünflächen, etc. verdrängt. Es gibt auch Probleme mit Vandalismus und Alkohol. 

Am Standort des ehemaligen Gasthaus Weikerl beim Weikerlsee besteht ein ungenutzter 
Rohbau. Das Seelsorgezentrum, das Stadtteilbüro und OKIPS haben gemeinsam ein Konzept 
bezüglich eines offenen Jugend- und Kulturhauses ausgearbeitet, um den Jugendlichen Raum 
zu geben. Dieses ist zur Zeit in der Begutachtung. 

Mit der Fertigstellung des Sportparks Pichling (s.o.) Nähe Weikerlsee 2008 werden sich 
räumliche Möglichkeiten für die Jugendlichen ergeben. Großer Wert wurde bei der Planung der 
Anlage auf Trendsportarten wie Soccer-Five, Skateanlage, Streetballanlage und Beach-
Volleyball-Plätze gelegt, die bei den jungen Bevölkerungsschichten beliebt sind. 

Generell lässt sich feststellen, dass die Kinder, die die solarCity bevölkern, nicht nur von den 
Spielgeräten Gebrauch machen, sondern sich die gesamte Wohnanlage, die ja zum großen Teil 
autofrei gehalten wurde, spielerisch aneignen. Die gesamte solarCity macht optisch einen sehr 
kinderreichen und belebten Eindruck.  

Die Traun- Donauauen bieten seit jeher Raum für Spiel und Spass. 

1.4.2.7 Gastronomische Infrastruktur  

Im Folgenden werden gastronomische Einrichtungen im Stadtteil mit einer Kurzbeschreibung 
dargestellt. Eine lückenlose Auflistung aller Gaststätten war durch den damit im 
Zusammenhang stehenden  Rechercheaufwand im Sinne dieses Projekts nicht möglich. Die 
Auswahl der Gaststätten beschränkt sich auf das Erscheinen der  Einrichtungen  im 
Gastronomieführer und Web-Präsenz. 

1.4.2.7.1 Gaststätten mit Veranstaltungsmöglichkeit (Extrazimmer, Saal) 

·  Cafeteria Leonardo  

Lunaplatz 3, www.cafeteria-leonardo.at, täglich von 10.00-23.00; Hier trifft sich der 
Sparverein Solaris. Ab Herbst gibt es jeden Monat einen Themenabend: Oldies, 70er, 80er 
oder 90er Musik,.. Zum Fasching steigt ein kleines Fest, ebenso gibt’s Pyjamapartys mit DJ. 

·  City Wok 

Lunaplatz 7, täglich von 11.00-23.00; Das Restaurant bietet sich optimal für Firmenfeiern, 
Familien- oder Geburtstagsfeiern an. Serviert wird die asiatische Küche: koreanisch, thai, 
japanisch oder chinesisch, alles wird grundsätzlich frisch im WOK zubereitet. 

·  Heuriger zum Hauermandl 
                                                
60 OÖ Nachrichten Sonderbeilage „Stadtdialog“ über Ihren Stadtteil Pichling. November 2005. Download unter: 

http://linz-sued.at/fileadmin/pichling/galerie/load/10_Stadtdialog_2005-11-11.pdf, am 14.07.2007. 
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Oidener Straße 98, Di – Sa 10:00 – 24:00, So, Feiertag 10:00 – 15:00 Uhr; Der Heuriger 
zum Hauermandl ist ein Familienbetrieb mit gemütlichem, urigem Flair, 500 m vom 
Pichlinger See entfernt. Das Gasthaus Hauermandl wird von den Vereinen der Umgebung 
gern für Zusammenkünfte genutzt. Beispiele dafür sind die Siegerehrung des 
Eisstockschießens und die Unternehmerabende „Die Wirtschaft im Stadtteil“. 

·  Kirchenwirt Pichling: 

Oidener Straße 68; Den sozialen und kulturellen Kristallisationspunkt von Alt-Pichling bildet 
das Pfarrzentrum St. Paul in Oiden zusammen mit dem dortigen Kirchenwirt. Hier 
konzentriert sich ein dörflich-lokales Vereins- und Kulturleben (Singkreis, Volkstanzgruppe, 
Stammtisch der frommen Bürger von St. Paul, Sparverein, Freiwillige Feuerwehr) mit einem 
rund ums Kirchen- und Brauchtumsjahr orientierten Programm, dessen gesellige 
Höhepunkte die "Fischerfeste" sind.  

·  Lunaplatzl Restaurant-Cafe  

Lunaplatz 4, Di – Sa 10:00 – 24:00, So 10:00 – 15:00; Hier wird gutbürgerliche Küche mit 
modernen Schmankern der Saison serviert. Das Lunaplatzl hat einen Saal für 200 Personen 
für Veranstaltungen. Jeden zweiten Donnerstag findet hier ein Männerstammtisch statt und  
jeden zweiten Donnerstag ein Frauenstammtisch (abwechselnd mit dem 
Männerstammtisch). 

·  Wirtshaus Pichling Duschanek:  

Pichlingerstraße 50, Do, Fr ab 16:00, Sa, So Fei ab 10:00, Juli und August auch Mi geöffnet; 
Das Gasthaus besteht seit 1887. Ursprünglich war es als Bäckerei Treffpunkt für Gäste und 
Einheimische. Das Wirtshaus kann bis zu 120 Gäste aufnehmen und auch für eine 
„geschlossene Gesellschaft“ die nötige Ungestörtheit bieten. Hier werden Taufen, 
Hochzeiten und Geburtstage gefeiert. Auf Vorbestellung werden auch Ritteressen, 
Knödelessen, Ripperlessen etc. veranstaltet. Das Wirtshaus hat einen schönen, großen 
Gastgarten. Hier wird regionale Kost serviert. Jeden 1. Donnerstag im Monat findet im 
Wirtshaus z`Pichling um 19 Uhr der  Kulturstammtisch (OKIPS) statt. 

1.4.2.7.2 Weitere gastronomische Angebote 

·  Camping Linz – Restaurant  

Pichlingersee; Neben Hausmannskost werden auch südländische Spezialitäten serviert. Auf 
beiden Seiten des Restaurants befindet sich ein Gastgarten. 

·  Gössner-Hütte: Pichlingersee 

·  Seerestaurant „Frisch und Froh“ am Weikerlsee 

Weikerlseestraße 63; Das Seerestaurant „Frisch und Froh“ organisiert im Sommer immer 
wieder Feste. 

·  Seerestaurant Pichlingersee: Wiener Straße 937, März bis Sept: Mo-So 8:00 – 22:00, Nov. 
Geschlossen, Sept. – März: Fr-Di 10:00 – 21:00 

·  Sportrestaurant Stärk: Auhirschgasse 34, täglich 10.00-23.00, Küche: 10.00-23.00 

·  Waikiki am Pichlingersee & Minikiki 

Gmeinerweg 23, im Sommer täglich ab 10:00 Uhr – open end; Das Restaurant mit Bar liegt 
direkt am See. Es hat einen großen Spielplatz, eine Minigolfanlage, Tischtennistische, einen 
Federballplatz und einen Volleyballplatz. 
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1.4.2.8 Sonstige Infrastruktur 

1.4.2.8.1 Versorgungssituation „Handel“ 

Im Folgenden wird eine grobe Übersicht über die Versorgungssituation Handel gegeben. Eine 
vollständige Auflistung der Geschäftsinfrastruktur im Stadtteil konnte durch den damit im 
Zusammenhang stehenden Rechercheaufwand nicht erfolgen. 

1.4.2.8.1.1 Versorgungssituation im „alten Pichlinger Stadtteil“ 

Vor dem Bau der solarCity bestand schon lange der Wunsch der Bevölkerung vom alten 
Stadtteil von Pichling nach mehr Infrastruktur. Im alten Stadtteil gibt es keinen eindeutigen 
Kristallisationspunkt, einige Nahversorgungsbetriebe liegen verstreut im „alten Stadtteil“. 

·  Blumenfachgeschäft Mairbäurl, Falterweg 

·  Buchhandlung Tober, Falterweg 36a 

·  Fleischerei Duschanek: Hier bekommt man neben Fleisch- und Wurstwaren auch 
Zeitschriften und Tabakwaren; Pichlingerstraße 48 

·  Frisiersalon, Traundorferstraße 16 

·  Lebensmittel-Nahversorger Gasselsberger mit Lotto-Annahmestelle, man bekommt auch 
ESG-Fahrscheine, Oidener Straße 7 

·  Raiffeisenbank Kleinmünchen/Linz Bankstelle Traundorf, Traundorferstraße 12 

·  Schlecker, Traundorferstraße 8-12 

1.4.2.8.1.2 Infrastrukturzentrum solarCity 

Lunaplatz; In der solarCity Pichling befindet sich das Infrastruktur- bzw. Stadtteilzentrum mit 
stadtteilbezogenem Versorgungsschwerpunkt. Das Infrastrukturzentrum wurde erweitert. Hier 
befindet sich auf 25.000 m² unter anderem eine Bankfiliale, ein Friseur, ein Cafe, ein Restaurant 
(Lunaplatzl), eine Pizzeria, eine Bäckerei (Ring), eine Apotheke, ein Paperstore und eine Trafik, 
ein Wettbüro, ein Blumengeschaft, sowie der Lebensmittenahversorger „Spar“. Von der 
Bevölkerung gewünscht wird eine Fleischerei und eine Drogerie. Das Angebot steht für die 
BewohnerInnen der solarCity und für die BewohnerInnen vom alten Stadtteil Pichling zur 
Verfügung. Eine Anbindung der Bewohnerschaft vom alten Stadtteil von Pichling besteht durch 
Stadtteilbusse. Das Infrastrukturangebot im Bereich Handel hat sich im Stadtteil Pichling durch 
das Infrastrukturzentrum in der solarCity verbessert. Von einer allumfassenden Infrastruktur 
kann jedoch nicht gesprochen werden. Die BewohnerInnen verlassen den Stadtteil, um ihre 
Einkaufsbedürfnisse auswärts zu tätigen. 
Seit 2006 gibt es den „Solar Taler“, Einkaufsgutscheine für das Infrastrukturzentrum. Jeden 
ersten Freitag im Monat gibt es einen langen Einkaufsabend in der solarCity. 

1.4.2.8.1.3  Märkte 

·  ÖVP-Spielwarenflohmart im Volkshaus solarCity, das erste Mal am 15.Juni 2007. 

·  Weihnachtsmarkt am Lunaplatz mit Ausstellung der Weinberger Krippe. 
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1.4.2.8.2 Sonstige Versorgungssituation 

1.4.2.8.2.1  Medizinische und psychosoziale Versorgung 

·  Ärztliche Versorgung  

In der solarCity wurde ein Ärztezentrum am Lunaplatz  eingerichtet. Es gibt zwei Ärztinnen 
für Allgemeinmedizin, eine Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde (www.dr-ettinger.at), 
einen Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe, einen Zahnarzt und eine Praxis für 
Physiotherapie. 

Im alten Pichlinger Stadtteil existiert ein Arzt für Allgemeinmedizin in der Oidenerstraße 

·  Apotheken 

 Im Infrastrukturzentrum solarCity befindet sich eine Apotheke (Lunaplatz 1) 

1.4.2.8.2.2 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

·  Polizei-Wachzimmer solarCity: 

 Lunaplatz. Das Polizeiwachzimmer Ebelsberg wurde 2007 hierher verlegt. 

·  Filial-Wachzimmer Pichlinger See: 

 Kieswerkstraße 937, 0732/305341 

·  Filial-Wachzimmer Pichlinger See: 

Wiener Straße 937: Dieses Wachzimmer wird nur bei Bedarf besetzt, nämlich dann, wenn 
die BesucherInnenfrequenz der gleichnamigen Freizeit- und Erholungsanlage diese 
Maßnahme notwendig macht. Der Rayon umfasst den See mit Vorfeld, den Umfahrungs- 
und Zufahrtsstraßen sowie die Wiener Straße zwischen Stadtgrenze und Pichlinger Straße. 
Der Pichlinger See ist bei der Linzer Bevölkerung sowohl im Sommer für den Badebetrieb 
als auch im Winter für den Eissport gleichermaßen beliebt. Daraus ergeben sich für die 
Polizei nicht unbeträchtliche Überwachungsaufgaben, zumal der See an Spitzentagen von 
bis zu 25.000 Badegästen bevölkert wird. 

Die Überwachung auf dem See selbst erfolgt durch die Wasserrettung. Diesbezüglich steht 
auch eine schwimmende Landeplattform für den Rettungshubschrauber zur Verfügung, 
übrigens die erste und bislang einzige in ganz Österreich. 

1.4.2.8.2.3 Weitere Nahversorger (u.a. Tabaktrafiken, Postämter, Tankstellen) 

·  Tabak-Trafiken 

Als Verkaufsstellen für Zeitungen und Zeitschriften, als Lott- und Toto-Annahmestellen, und 
als Anbieter weiterer Dienstleistungen (Papier- & Drucksorten etc.) sind die Trafiken nicht 
nur für RaucherInnen bedeutend, sondern generell wichtige, auch kulturell bedeutsame 
Nahversorger. 

Im Stadtteil gibt es eine Trafik: Trafik Höller – Prantner & Postpartner, solarCity,  
Lunaplatz 7; 

Im alten Pichlinger Stadtteil bekommt man in der Duschanek-Fleischerei neben Fleisch- und 
Wurstwaren auch Zeitschriften und Tabakwaren. 

·  Postämter 

 In der solarCity befindet sich ein Postpartner: Trafik Höller–Prantner. 
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1.5 Lokale Medien und lokale Politik 

1.5.1 Allgemeine Bemerkungen zu lokalen Medien 

Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits katholische Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen 
Interessengemeinschaften der Wirtschaft (sofern im Stadtteil vorhanden) zu finden. 
Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch „klassisch“ vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen 
(Schulen, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & 
Dienstleister, u.v.m.). Das generelle Problem ist die „Flüchtigkeit“ digitaler Medien („heute 
online“ und „morgen offline“), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 

1.5.2 Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteil-relevant, allerdings zentral betreut, 
zentral gesteuert und durch „Linz-Kommunikation“ (ehem. Presseabteilung) redaktionell 
gestaltet sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil (Print-)-Stadtmagazin „Lebendiges 
Linz“61, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation (LINZ-NEWS)62, in der 
kommunalen Vierteljahresschrift „Linz aktiv“63 oder generell auf der „Homepage der Stadt Linz“ 
(http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. Über die generelle 
Suchfunktion der Homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar), liegt nicht (nur) in der 
Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

1.5.3 Lokale Parteimedien und Parteiorganisationen  

1.5.3.1 SPÖ-Sektionen 

·  SPÖ Sektion Pichling 
Durch die SPÖ Pichling werden Veranstaltungen organisiert, öffentlichkeitswirksame 
Aktionen durchgeführt oder die Suche nach Lösungen für kommunalpolitische Fragen vor 
Ort geklärt. Es werden regelmäßig Ausschusssitzungen abgehalten. Die Sektion Pichling 
säuberte das Ufer des Aumühlbaches im Bereich des Spazierweges entlang der solarCity.64 
Speziell für die BewohnerInnen der solarCity werden Nachbarschaftsfeste organisiert. 

Die Zeitschrift der SPÖ Pichling „Ebelsberg und Pichling aktuell. Stadtteilinformation“ 
erscheint regelmäßig.  

                                                
61 Das Stadtmagazin „Lebendiges Linz“ erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 

Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Projekte 

der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch frühere 
Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne übergreifende 
Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre.) 

62 „LINZ-NEWS“ (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für Abonnementen 
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 1996, 

gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeutsam wären. 

63 Die Zeitschrift „Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben“, hg. Von der Landeshauptstadt 
Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenverlag der 

Stadt produziert und ist auch online verfügbar:  

64 Spö, die Linzpartei. Download unter: http://www.linzpartei.at/14408.html, am 17.07.2007. 
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1.5.3.2 ÖVP-Ortsgruppen 

·  ÖVP-Ortsgruppe solarCity Pichling 
Thomas Danninger (0664/4386340), http://www.scp.ooevp.at/Zum ersten Mal organisierte 
die ÖVO-Ortsgruppe solarCity Pichling gemeinsam mit dem Familienbund einen ÖVP-
Spielwarenflohmarkt im Volkshaus solarCity. 

1.5.3.3 Andere Parteien 

·  "Die Grünen" (Grüne) in Linz  
"Die Grünen" verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf 
Stadtteilebene. Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der 
homepage der Linzer Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at);65 

·  "Freiheitliche Partei" (FPÖ) in Linz  
www.fpoe-linz.at/, Es existieren fünf Ortsgruppen: Linz-Süd, Linz-Südwest, Linz-Mitte, 
Urfahr-West und Urfahr-Ost. 

·  "Bündnis Zukunft Österreich" (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es 
nicht gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt "Linz" dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor.66 

·  Sozialistische Jugend Linz-Süd  
Pegasusweg 9, Die Sozialistische Jugend existiert in mehreren Stadtteilen. Die SJ Linz-Süd 
wurde Anfang April 2005 als Ortsgruppe der SJ Linz gegründet. Das politische Magazin der 
SJ-Linz „QUER“ ist ein kritischen Polit-Journalismus-Projekt von Jugendlichen für 
Jugendliche. Die erste Ausgabe der Zeitung „Kontrast“ der Sozialistischen Jugend Linz-Süd 
(Ebelsberg und Pichling) erschien im Juni 2006. „Kontrast“ ist auch im Internet downloadbar: 
http://www.kontrast.at/index.php?option=com_content&task=blogcategory&id=2&Itemid=7, 
http://www.sj-linz.at/index.php?option=com_content&task=view&id=71&Itemid=44  

1.5.4 Lokale Pfarrblätter 

1.5.4.1 Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Paul zu Pichling 

Biberweg 30, 4030 Linz, pfarre.linz.stpaul@dioezese-linz.at; Über die Häufigkeit des 
Erscheinens ist nichts bekannt. 

1.5.5 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde. 

1.5.5.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen, die im Nahbereich der jeweiligen 
Organisationen und an einigen Treffpunkten bzw. Stationen des öffentlichen Verkehrs  noch 
verhanden sind. Diese sind für den Stadtteil nicht im Detail dokumentiert.67 

                                                
65  site-Suche (google) mit den entsprechenden Stichworten auf http://www.linz.gruene.at (dl. 29.11.2007); leider 
ohne eigene Stichwortsuche auf der an sich umfangreichen homepage der Linzer grünen. 

66  site-Suche (google) mit den entsprechenden Sichworten auf http://www.bzoe.at (dl. 29.11.2007). 

67  Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht 

im Detail dokumentiert werden. 
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1.5.5.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Hier sind alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise 
"journalistisch gewarteten"68 homepages des Stadtteiles als link dargestellt; weitere internet-
links mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten 
(Literatur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

·  http://www.aikidoakademie.com (Aikidoakademie) 

·  http://www.askoepichling.at/cms/index.php (Askö Pichling) 

·  www.bundespolizei.gv.at/ooe (Bundespolizei) 

·  http://www.camping-linz.at/index_start.php (Camping Linz) 

·  www.elia.at (Seelsorgezentrum solarCity) 

·  http://www.feuerwehr-pichling.at (Feuerwehr Pichling) 

·  http://www.fussball-pichling.at (Fussball Pichling) 

·  http://www.golf-staerk.at/ (Golfclub) 

·  http://home.eduhi.at/user/schuetz/ 

·  www.ig-solarcity.at (Interessengemeinschaft solarCity) 

·  www.kinder-glueck.com (Kinder- und Jugendcoach) 

·  www.kirche-pichling.at (Kirche St. Paul, Pichling) 

·  www.linz8.at (Pfadfinder) 

·  http://www.ki-shin-tai.com 

·  http://www.linz-sued.waldorfkindergarten.at (Waldorfkindergarten) 

·  http://www.linz-sued.at (Homepage Pichling und Ebelsberg) 

·  http://www.lqp.at (Verein Lebensqualität Pichling) 

·  www.okips.at (Offene Kulturinitiative Pichling) 

·  http://www.pichling.at (Homepage Pichling) 

·  http://schulen.eduhi.at/vs52-linz (Volksschule solarCity) 

·  http://www.schule-pichling.at (Schule in Pichling) 

·  http://www.siedlerverein.at (Siedlerverein) 

·  http://www.sj-linz.at (Sozialistische Jugend Linz) 

·  http://www.solarcity.eduhi.at (Gymnasium solarCity) 

1.5.5.3 Stadtteilbezogene Publikationen 

·  Trebersburg, Martin (Hrsg): solarCity Linz-Pichling. Wien 2006. 

·  Carrington, Manfred: Der Süden von Linz. Vergangenheit und Gegenwart der 
Ortschaften Ebelsberg, Mönchgraben, Pichling, Posch, Ufer, Wambach. Linz 2007. 

                                                
68  "Journalistisch gewartet" bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 

erneuert werden. 



Kulturstadtteil „Pichling“ 

 44 

1.6  Resümee über „lokale Identität“  
Mit der solarCity ist ein weitgehend vorbildliches Wohnbauprojekt fertiggestellt worden. Die drei 
Säulen der Nachhaltigkeit, Ökologie, Ökonomie und Soziales wurden dabei umgesetzt. 

Die Fokussierung der öffentlichen Hand auf eine perfekte Infrastruktur im Zentrum des neuen 
Stadtteils war sicher der wichtigste Aspekt, um die Tauglichkeit des nachhaltigen Konzepts zu 
gewährleisten, denn das "Versorgtsein" am Wohnort - von Lebensmitteln über Eltern-Kind-
Beratung und Arztpraxis bis zur wilden Naturlandschaft in der benachbarten Au - schafft 
Identifikation und ist Garant dafür, dass die Anrainer ihr Umfeld beleben und auch darauf 
schauen - im doppelten Sinn des Wortes. Das Ortszentrum der solarCity beherbergt wichtige 
Geschäfte, soziale Einrichtungen und die Straßenbahn-Haltestelle. Trotz vielfältiger 
Bemühungen weist das Infrastrukturzentrum Lücken auf. Von der Bevölkerung wird eine 
Fleischhauerei und eine Drogerie gefordert. Viele BewohnerInnen verlassen den Stadtteil, um 
ihre Einkaufsbedürfnisse auswärts zu befriedigen. 

Die ästhetisch ansprechende und abwechslungsreiche Architektur der Siedlung, gekoppelt mit 
den zahlreichen nutzbaren bzw. möblierten Freiräumen beinhaltet einen Wohlfühlfaktor, führt 
zur Aneignung des Wohnumfeldes. Die zahlreichen kulturellen Aktivitäten und Veranstaltungen 
im Stadtteil finden starken Zuspruch bei der Wohnbevölkerung und bringen zusätzliches Leben 
und Erleben in die Siedlung. 

Die Bevölkerung des alten Stadtteils von Pichling lebt zum überwiegenden Teil im freistehenden 
Einfamilienhaus, welches ein Sich-Zuhause-Fühlen begünstigt. Die Fluktuation ist gering. Die 
Bewohner und Bewohnerinnen vom Stadtteil Pichling sehen sich in erster Linie als Pichlinger 
und in zweiter Linie als Linzer. Die Einwohnerschaft vom alten Stadtteil ist stolz drauf, hier zu 
leben und hat ihre eigene Identität entwickelt. Im Laufe der Zeit haben sich Nachbarschaften im 
Stadtteil herausgebildet; die sozialen Kontakte werden im Privatbereich, sowie in den 
Gastronomiebetrieben gepflegt. Ein eindeutiger Kristallisationspunkt fehlt im Stadtteil.  

Geselligkeit in ungezwungenem Rahmen wird in den alteingesessenen Gastronomiestätten, 
sowie bei den kirchlichen und kulturellen Veranstaltungen ermöglicht. Durch die solarCity mit 
ihren kulturellen und infrastrukturellen Möglichkeiten wurden den EinwohnerInnen von Alt-
Pichling weitere Perspektiven eröffnet, die sozialen, kulturellen und täglichen Bedürfnisse in der 
Nähe zu befriedigen.  

Die Wohnbevölkerung der solarCity lebt großteils gern in der Trabantensiedlung und weiß die 
Vorteile einer allumfassenden Infrastruktur in ruhiger, grüner Lage zu schätzen. Die 
Zusammenfügung des alten und des neuen Stadtteils von Pichling zu einer Einheit ist das Ziel 
des Stadtteilbüros (solarCity) und einiger Vereine. Die Vernetzung gelingt immer besser, zu den 
kulturellen Veranstaltungen ist Zulauf beider Stadtteile zu verzeichnen, ebenso bei der Nutzung 
der Freizeit- und Geschäftsinfrastruktur. Die solarCity wurde vom überwiegenden Teil der 
Bewohnerschaft des alten Pichlinger Stadtteils gut angenommen. Konflikte sind keine bekannt. 

Im Kulturstadtteil Pichling wird eine Reihe von Veranstaltungen organisiert, wobei ein regionaler 
bis überregionaler Besucherzulauf zu verzeichnen ist. Beispiele hierfür sind die jährlich 
stattfindenden „Pichlinger Kulturtage“ im Volkshaus solarCity, Faschingsverbrennen, Kabarett, 
Weihnachts-Bauernmarkt, Maibaumaufstellen, Nachbarschaftsfest, Herbstfest (ÖVP), 
Harleytreffen und das mit Begeisterung angenommene Sommersonnenwendfeuer in der 
solarCity.  

Im alten Stadtteil bilden das Gemeindefest auf der Pfarrwiese St. Paul und das Feuerwehrfest 
die Highlights. Auch die Hallenfeste in der Stockschützenhalle der Askö-Pichling sind gut 
besuchte Veranstaltungen. Auch hier haben sich Nachbarschaftsfeste entwickelt, und zwar 
während der Baustellenzeit der 80 Reihenhäuser, die 1994 im alten Stadtteil fertiggestellt 
wurden. Nach getaner Arbeit traf man sich in einer Sackgasse, um sich zu unterhalten. Später 
entwickelten sich fixe Treffen, Straßenfeste, 2 bis 3 mal jährlich am Spechtweg. 
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